7286 n 


Nie. 78. Mittwochs den 4. Jult 2857. | 


123786 24343 2 724 24806 24873 25218 25282 
2 a 24786 28380 und 28625; 100 Ge⸗ 
Sn 1 1.46 1075 2004 4137 2300 2995 2189 
gl. Hofe bigt geweſenen gußeror⸗ 894 1975 2084 2137 235 245 248 
beg Heerde aud devollmachelgten Mi | 3730 3231 445 4739 5004 5244 5932 6934 
 Bifter Sr. Majeftät des Kaiſers von Defterreich, 5 7070 7165 7440 7848 7854 8384 9639 


Zi N . 10756 10994 21020 11192 
Grafen Zichy von Vafonks, zu empfang 1 — 10575 KR 5 85 e 17 2885 


ET RR.) 


men geruhet. 


1270313442 13508 13576 14048 I4144 14152 


14195 14604 14912 14987 15383 15749 16297 
12559 17153 17188 17270 37617 12695 177 50 
17992 19085 18240 18478 19043 19056 19560 
19582 19984 19989 20269 20366 21781 23010 
el der rſte Hauptgewinn von 15000 Thlr.] 23079 23271 649 23882 23969 23978 24064 
5 7829; der nöchſtfolgende ate Hauptge? | 24771 25328 25611 25788 25813 26398 27537 


Bei der | 
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der am 23ften, asften, 26ſten und ayſten 
ve: geſchehenen Ziehung der ıfteh Königl. Lot- 

rde za s Thlr. Einfag in Courant in Einer Ziez 
Kran 


zu 2500 Thlr. fielen auf No. 4053 17780 | 29179 und 29488. N 
80 g S Gene ft 1900 Sol, auf In der Nacht zum 28. Juni hat eine Feuers, 
No. 5496 8269 12294 14775 U. 29882; 10 Ge: | brunſt eine der groͤßten hieſigen Brauereien (die 
d Same IR 1000 Thlr. auf No. 901 5024 7989 
564920 13534 24584 26% ger und 
T en ewinne zu 200 Thlr. au Be 
Aa N 2 „ 6044 ) 
Sr 731 en FT 1 20803 hieſelbſt ein, muſterten noch an demſelben Abend 
2 


| des Herrn E. Haack) in Aſche gelegt. 
ur G 5 25404 und 27369; 60 Gewinne zu | das hier garnifonirende ate Bataillon 3aſten us 
27 9 


Colberg, vom 25. Juni. — Am azften d. 
Abends Halb 9 uhr ln Se, Koͤnigl. Hoheit 
der Kronprinz auf Hoͤchſtdero Inſpectio reiſe 


- „ 8 den folgen⸗ 
auf No. 31 380 1378 1925 4958 | fantesie>Negiments und gerubsten 

9 400% a 6518 6965 7110 9193 | den Tag bier in ae a 

1199 ee 1730 1163222074 12276 12413 | Heute Morgen g uhr ne 
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nern zu verweilen. 
ere Se. Königl, . 


aͤslin nach Stol 
fort. 8 kan, 


9 ＋ — 


In den Kreiſen Meſeritz 1 Birnbaum) Poſen, 
Obornik und Bonmſt haben ſich Heuſchrecken in 
großer Menge eingefunden. Es wer 


die gehörigen Maßregeln zur Vertilgung dieſes 


ſo ſchaͤdlichen Inſects ergriffen. 


Oe ſter reich. 


In Folge der zwiſchen dem oͤſterreichiſchen Kal⸗ 
ſerhauſe und dem Kaiſer von Braſilien, Don 


Pedro, ſtatt findenden Bunde der Freundſchaft 


und Verwandtſchaft iſt am löten Juni e 
delsvertrag zwiſchen heiden Mächten ge 
worden, vermoͤge deſſen die oͤſterreichlſch 
terthanen in Braſilien die Rechte der am meiſten 
beguͤnſtigten Nationen genießen ſollen. 
Deut ſch lan d. 


Hamburg, vom 28 dune, — Zu An⸗ 


fang dieſer Woche iſt etwas Waitzen zu herunter⸗ 


geſetzten Preiſen zur Verſendung nach England 
gekauft worden; übrigens blieb es mit dieſem 
Artikel bei dem theils ſchon gelagerken, theils 
koch auf dem Waſſer befindlichen großen Vor⸗ 
Ache ſehr Mau und die Preiſe wurden durch die 
1 ag — 
ert er geworfen. Neue Zufuhren ſeewaͤrts ha⸗ 
ben den ohnehin ſchon gedruͤckten Preis des Rog⸗ 
gens noch mehr heruntergebracht. Mit Gerſte 
iſt es auch ſehr ſtille und deren Preife ſind nomi⸗ 
nell. Von Hafer iſt mehreres zu den notirten 
erniedrigten Preiſen zur Verſendung gekauft 
worden. Die von Rappſaamen eingegangenen 
kleinen Zufuhren alter Waare haben willige Neh⸗ 
mer gefunden. In der erſten Hälfte dieſes Mo⸗ 
ne find zor Schiffe mit Getreide den Sund 
paſſirt. "SE 8 
Am 25ſten d. iſt der erſte Heringsjaͤger Ariel, 
Capt. Buchanon, mit 51 Tonnen neuen Engli⸗ 
ſchen Heeringen direct aus der Nordſee und 
heute Morgen der erſte Emder Heerde 
Schiff Oſtfriesland, Capt. F. H. Hollander, 
mit neuen Emder Heeringen hier angekommen. 
München, vom 24. Juni. — In vergange⸗ 
ner Nacht un re: Uhr find Se. Majeſtaͤt der 
Koͤnig im beſten Wohlſeyn von Allerhoͤchſtihrer 
Reife wi Italien wieder in hleſiger Reſidenz 
eingetroffen. EEE ENTE: 
Die unglinftigen Gerüchte, welche ſich über 
das Schickſal unſerer in 29 55 befind⸗ 
en, be 


lichen Landsleute verbreitet haben ihen bis 
legt war alf Sagen an Wer ithungen. Es 


> uͤberoll * 


n⸗ 
6 185 
ı Une 


e ee neuerdings um meh⸗ 


fallen an der 


3 ihnen ſeit den letzten N. 

Akropolis zwar keine Nachrichten eingegangen, 
aber dieſes Stillſchweigen und Nichtankommen 
von Berſchten kann auch von Urſachen herruͤhren, 
die bei Verſendung von Briefen uͤber das Meer 


4 


— 


leicht eintreten können, und deshalb noch nicht 


das Schlimmſte befürchten laſſen. 
Man meldet aus feipzig: In Folge ſtarker 
Regenguͤſſe haben die Pleiſſe und Elſter bei uns 
alles überſchwemmt und vielen Sch veran⸗ 
laßt. Das Heu iſt auf allen Auenſpfeſen — und 
außer dem giebt es faſt keine — durch das ſchlam⸗ 
mige Waſſer verdorben worden, und obige bei⸗ 
den Fluͤſſe wollen gar nicht fallen, weil alle Tas 
x Gewitter in ihren obern Gegenden hinziehen. 
a an vielen Stellen ihre Ufer theils zerriſſen, 
theils ſehr flach ſind, ſo treten fie bei jedem Anz 
ſchwellen Aus und richten Verheerungen an. Eis 
ne Waſſerbau⸗Behoͤrde waͤre fur die hieſige tiefe 
und flache Gegend, wo drei Fluͤſſe zuſammen 
kommen, außerordentlich nothwendig. — Die 
Elbe und Mulde ſind ebenfalls ausgetreten, und 
die Eilpoſt von Leipzig nach Dresden mußte 
egen des großen Waſſers mehrere Tage übe 
rimma. 9 0 über Wurzen fahren, Eine ER 0 
1 10 u e ee Stadt iſt inehr 
als je nothwendig, und man hoffe daß nunmehr 
bieſet allgemeine Wunſch bald in Erfüllung ge⸗ 
hen werde. . nr 


12 Int: ‚gr a nf r e i ch. N 
1 I ar is, vom 22. Juni. — Mittwoch hat der 
oͤn 


ig dem Praͤſidenten Ravez eine Privataudienz 


ertheilt. — Am Donnerſtag Abend hat der Kanz 
ler von Frankreich in Begleitung des Großrefe⸗ 
rendars und der Secretairs der Pairskammer 
die Ehre gehabt, in das Cabinet des Koͤnigs in 
St. Cloud eingeführt zu werden, um Sr. Maj. 
das Budget von 1828 zu uͤbergebten. 
Kammer der Pairs. Sitzung vom 21. Juni. — Die 
Artikel des Budgets haben noch einmal verſchiedene 
Berathſchlogungen veranlaßt, und dabei ſprachen die 
tren Vieomte Laisné, Graf Roy, Vicomte von 
bateaubriand, von Marcellns, Marquis von 
Marbois, ‚ Baron pasquier, Graf von Tournon 
und der Finanzminiſter. Hierauf wurde das Bud⸗ 
get in feinem ganzen Inhalt mit einer Mehrheit 
von BER gegen 11. 8 FF 2 
rd morgen um el Uhr zuſamme IR 
MR 200 IR Die biestährige S ion 3 
na ende 9 Ordonnanz von dem er 
des Innern, Hen. v. Corbiere, geſchloſſen worden: 
„Wir, Karl Ar haben befohlen und befehlen: Die 
— der Kammer der Paſts und der Deputirten 


— 2 3 — 


für 
Miniſt 


l die, d Ne 
men Dat e aneh der Schlie⸗ 
Kammer! 


g der 
iftng d er der Be oder d 
i ba ale 95 0 iſt. Die Sitzung iſt dem⸗ 
auf ihn, fonpengend men! Dee Deputicten hören nicht 
„Es lell der Kn veplaßſen den Sagt unter dem Ruf! 
1 Re 990 % In die Pair⸗Kammer ward 
e 
ray i . 0 ht: 1 19772 1 
. den mmer wurden am Dienſtag die Debat⸗ 
der Piegadaſ Wader ſortgeſetzt. Des Graf Tournon, 
der Daran Verhuel, der Herzog von Choiſeul, 
niſter des dn von Lallh, der Graf Teſcher und der Mi’ 
allgemeine Bern bielren Vorträge Hierauf wurde die 
von Cho Diskussion aeſchloſſen. Außer dem Herlog 
ue iſeul haben Alle zu Gunſten des Budgets ge⸗ 
Witte dez eden eden == Die- Blut 
* 
be⸗ 


allein mitgetheilt worde it — beden wir iR 
eiten, die ein edler Vicomte (Cha 


ane „Eid entlich, ſagte der Herzog, babe i . 
Eden Wahr 6 N Deck 


briand) uns “ ern ſo glaͤnzend vorgetragen hat, nichte 
A 15 1 10 fen au einigen 175 
Ram Osten regeln mit beigetragen habe, 
ſo bolte ich es für meine Pflicht, beim Schluffe der 
Sitzung einige Bemerkungen über unſere jetzige Lage 
110 Uder den geringen, Werth vorzutragen, den die Wii, 
auf d Königs gf den Ausdruck der Meinungen und 
A*. Geſingungen der Pafrskammer legen. Die Si⸗ 
. ſich mitten unter der allgenizinen Unzuftie- 

A it. Ueberall nichts als Niedergeſchlagenhelt und 
8 lichen airskammer, mit Erfolg, 
ten Ent fentlichen Gegenständen biugab, die vorgeleg⸗ 
Gergalwurfe verbeſfekke, ſtreute man die unheilvollſten 
treu ik, e aus, und alles, was edel, achtungswerth und 
. 9. Fa von den Gewalthubern mit Fußen getre⸗ 
Anſicht Aber nde einige Beiſpiele anführen, die meine 
gedrunge er das Budget, das ung mit ſolcher Haſt auf⸗ 
v. Mo wide Beftimmen, Die Bircichrift des HEN 
verwief, oſter i an den Praͤſidenten des Miniſtertaths 

be l n ö en 2 15 
bie ung, ſondern die jener Geſellſchaft, die ju fo 
gegeben und Seienmäßtsen Steflematiapen A 
aul es 05 e feige fögar fortwährend. Se ha 
Leichend en un gebracht, Den van der Mofiger "beiden 
in Ver Hananſß eines edlen Palts, bewirkten Skandal 
nes gelen beit zu bringen. Mit ee 
1 G Aae war alles abgemacht, und man kan 
des nicht 9 wi daß e 9 Bi 

5 beſtraſt, und diejenigen nicht wot⸗ 
e, aug die feinen Sarg in den Koth gewörlen har 
fur em dem dergleichen Befehle Air een es fel 
et . 


e Waͤre dieſe Sache unter A 
i 


des erien vorgegangen, was würd en die Anhänger 
— Au en Ministeriums für einen Lärm erhoben haben! 
age, wo, durch die Entlaffung der National, 
N ohne Wache befand, würdigte 
herum uns nicht einmal einer Anzeige des Er; 
wir mußten daſſelbe aus der Leere des Vor, 


niſter 


3 1 
nehmen. Vermuthlich wollten die 


das Jahr zsay ind und bleiben geſchloſſen. Ugſer] uns an den 


Gedanken gewöhnen, daß wir nur unter 
thaͤnigſt ihre Geſetze zu genehmigen hätten ‚ohne irgend 
einer Beachtung werth zu ſey. In England moͤchte 
ein foſches Benehmen den Miniſteru ſchlecht bekommen. 
Mit tiefem Schmerz beweine ich die Entlaſſung der Na⸗ 
tionalgarde ; als Pair von Frankreich bettüve ich mich 
darüber, als uber ein öffentliches Unglück; als Einwoh⸗ 
ner von Paris theile ich die Anerkennung, die ſie ſich 
erworben, als Nationalgardiſt werde ich mein ganzes 
Leben hindurch die ſchreckliche Erinnerung daran nicht 
verlieren,“ Nachdem der Nedner die fnäte Vorlegung 
des Budgets und das Benehmen der Miniſter binſicht⸗ 
lich der Dotirxung von 122 e bekanntlich auch in 
der Deputirtenkammer zur S 75 ch 5 ommen war) ge⸗ 
tadelt hatte, fuhr er fort: „Wie ſehr bedaure ich, daß 
mir unbeknunte Urfachen, die Prinzen vom Geblut und 
-insbefondere den edlen Thronerben, die Stüge der con; 
ſtitutionellen Monarchie aus den Sitzungen dieſer Ver⸗ 
ſammung zurückhalten! Welch ein Gluͤck wäre es für 
uns, vor ihm die Gefühle, die uns befeelen, auszu- 
drucken!“ Er würde dort, ſtatt der miniſteriellen Stim⸗ 
me, die der treuen Diener des Staates und der Nö: 


Inigsfamiilie hören; er würde dem Könige die wahren 


Gerichte der Betathungen und Empfindungen dieſer er⸗ 
lauchten Kammer überbringen; er würde, abweichende 
Meinungen vernehmend, zwiſchen der Nation und den 
e partheilos urthellen; er wuͤrde urtheilen, ob 
ihr, Gang und ihre unfeligen Maaßregeln die Un⸗ 
tekthanen gegen das Koͤnigliche Haus gleichaul⸗ 
tig und kalt machen, oder nicht. Ich din weit 
entfernt, das koͤnigl. Vorrecht der Wahl der Miniſter 
antaſten zu wellen, allein es wäre ein großer Iirthüm, 
zu glauben, als verleihe dieſes Vorrecht an ſich den DR: 
mit begünſtigten Perſonen Zutrauen und Achtung, 
Gluͤcklicherweiſe find in Frankreich die Ordensbänder 
und Gur tbegeugungen keine Indemnitätsdills. Es ift 
ein Ungück, wenn ein Ruhm in der Verwerfung bes 
ſteyt, und die Belohnungen täglich mehr an 9 
verlieren. Unter ſolchen Umſtaͤuden wird uns das Bud 
get vorzelegt, und es werden uns 24 Stunden zur Prüs 
fung des Berichts gelaſſen. Ich befinde mich in der 
Unmoͤglichkeit, meine Stimme mit Ueberzeugung abzu⸗ 
geben, und da kein anderes Mittel als die Verwerfung 
des Budgets dem jedes Jahr ſich erneuernden Unweſen 
ein Ende machen kaug, Wo ſtimme ich ſchlechthin gegen 
die Anuahme des Geſetzes.““ — Geſtern hat der Refe⸗ 
rent, Herzog von Briſſac das Reſumé der Debatten 
vorgetragen, worauf die Berathung der einzelnen Ars 
tikel begann · FE ee 8 i 
Die Berathung der Pairs uͤber die Artikel des 
Budgets dauerten nicht langer als die Discuſ⸗ 
ſion des ganzen Geſetzes, namlich zwei Tage. 
Am Mittwoch gab zuvorderſt Dr, v. Briſſac die 
Ueberſicht der Debatten, in welcher er die Com⸗ 
miſſion von den Vorwuͤrfen reinigte, die indirekt 
in den Vortragen der Herren Chateaubriand und 
Taſcher gegen ihre Berichterſtattung gemacht 
worden waren. „Wir alle, ſagte er, theilen 
den Schmerz über die hohen keiden Griechen⸗ 
lands; allein es gebührt uns nicht, den Schleier 
zu luͤften, mit dem die Mächte der Erde ihre 


* 


Syſtem der ſchwebenden 
erwiedern. 


= 2e —— 


Pläne verhällen Fahren wir fort; die Einge⸗ 
bungen der hohen Weisheit des Königs ehr⸗ 
furchts voll abzuwarten.“ Er bemerkte ferner, 


daß ein jeder Pair zwar die Freiheit, ja gewiſſer⸗ Theil 


maßen die Verpflichtung habe, ſeine Anſichteu 
mitzutheilen, und was ihn beunruhige, der 
Kammer zu offenbaren; allein eine berichtende 
Commiſſion müuͤſſe ſich ſtreng an die Sache hal⸗ 
ten, und fie koͤnne nach forgfältiger Prüfung nur 
nochmals das meg mpfehlen. Der Finanz⸗ 
miniſter hatte mehre Sa uf Einwuͤrfe, das 

Schuld betreffend, zu 
Hr. Pasquier ſprach von der Ver⸗ 
nachlaͤßigung der Heerſtraßen und von den For⸗ 
derungen, die wir an Spanien haben, und die 


uns einſt in Verlegenheit bringen koͤnnten. Der 


Jinanzminiſter vertheidigte die Operationen des 
Syndicats, deffen Gelder nicht ſowohl zur Auf⸗ 


rechthaltung des Courſes, als vielmehr zur Be⸗ Pi 


lebung gewerblicher Thaͤtigkeit angewandt wor⸗ 
den. Auch verſicherte er, daß von den Renten, 
welche in Folge des Entſchaͤdigungsgeſetzes aus⸗ 
gegeben werden, drei Fuͤnftel in den Haͤnden der 
Empfaͤnger verbleiben, und nur zwei Fünftel 
circuliren oder an der Boͤrſe erſcheinen. Am 
Donnerſtag wurde die Berathſchlagt g geſchloſ⸗ 


.fen, nachdem noch die Herren Vic. Laie, Graf 


Roy, Vic. v. Chateaubriand, Graf v. Marcel⸗ 
lus, Marg. v. Marbois, Baron Pasquicr, Graf 
v. Tournon und der Finanzminiſter gehoͤrt wor⸗ 
den. Die Discuſſion betraf inſonderheit die Do⸗ 
tirung der Kammer. Hr. Laine drang auf eine 
geſetzliche Beſtimmung über dieſen Punkt. Hr. 
v. Chateaubriand meinte, man ſollte die erledig⸗ 
teu Penſionen unter ſolche Pairs vertheilen, de⸗ 
ren Armuth in Angriff auf die Pairs würde ſey. 
Hierauf wurde das Budget in ſeinem ganzen In⸗ 
halte mit einer Mehrheit von 128 Stimmen ge⸗ 
gen 11 3 8 2200 I: 

Am Mittwoch, Mittags 12 Uhr, beg ) 
der Poltzeikommiſſair des Juſtizpallaſtes zu Hrn, 
Vidoc, und erklaͤrte ihm, daß einem Befehle des 


Polizeipraͤfekten zufolge, Hr. Lacour an ſeine 
Stelle ernannt ſey. 


Sofort nahm man die Re- 
iſter in Beſchlag, und letzterer trat fein neues 
Amt an. Hr. Vidos iſt auf ſein Landgut gereiſt. 
Dieſer Vorfall macht in Paris viel Aufſehen. 
Das Urtheil uͤber die Unruhen im College de 
France und in der Medizinſchule iſt jetzt geſpro⸗ 
chen. Drei der Studierenden, die Herren Pey⸗ 
ronnet, Collet und Hardivillſers, find, wegen 


ing auf Öffentlicher Straße zu z Tage 
0 Serie Ink I Say Strafe vendpee 
worden. die ider, die an den Unkuhen 
eil genommen haben, find aber ſchlimmer 
weggekommen. Zwei Individuen, Namens Col⸗ 
loy und Bauchet, find wegen Widerfegung gegen 
die öffentliche. Gewalt jeder mit 3 Monate Ge. 
faͤngniß verurtheilt worden. Ein gewiſſer Cou⸗ 
det aber, der uuter andern geſagt hatte? „War⸗ 
um laͤßt man ſich von der Hand e a 
men arretiren, da man ſte le einen ba 
auseinander treiben koͤnnte,“ wurde der Anre⸗ 
gung zum Aufruhr ſchuldig befunden und zu 
Jahre Gefaͤngniß und zjäpriger Beaufſichtigung 
verdammt. n 5 5 
Am letzten Freitag wurde vor dem Tribunal 
erſter Inſtanz allhier ein, durch die damit in 
erhindung ſtehenden Thatſachen, merkwürdiger 
tozeß aufgerufen. Der General Franceſchettj 
BVerfaſſer einer Lebensgeſchichte Murats) for⸗ 
dert von der Wicewe und den Kindern deſſelben 
betrachtliche Summen, welche er r Joachim Mus 
rat während feines Aufenthalts in Corfifa und bei 
ſeiner kandung in Calabrien ausgelegt haben will. 
In Bordeaux iſt es im u ater einer Tänzer 


wegen, die ein Theil des Publikums applaudirte, 
während der andere ſie au u an 
Da man ſich durchaus 


Unruhen gekommen. 
nicht verſtaͤndigen konnte, ſo kam es zum Hand⸗ 
emenge und endlich zu Rippenſtoͤßen. Die Po⸗ 
zeikommiſſarien wollten dem Uuweſen ein Ende 
machen, wurden aber ebenfalls ſo unfreundlich 
bewillkommt, daß zwei Kompagnien des Faſten 
Regiments eee e worauf 
die Ruhe wieder hergeſtellt und fortgeſpielt wer⸗ 
den faunten , ee eee uuıza 
Schreiben aus Marſeille, vom 13. Juni, wie 
das Journal des Debats mitgetheilt. „ünſere 
Stadt iſt ganz in Beſtuͤrzung wegen der Aushe⸗ 
bung einer großen Menge Matroſen. Niemand 
iſt ausgenommen, weder die Kinder der Witt en, 
noch dle Sohne kraͤnklicher Verwandten, die ein? 
zigen Stuͤtzen ihrer Eltern, no ee 
Maͤnner mit ihren Kindern. Manner, die über 
4 1 0 find, haben den Befehl zur Eins 
ate 
Fr 


O 

chiffung erhalten, ob fie gleich kaum ſeit drei 
one An der Fahrt zuruͤckgekommen, Ser 
n zum ſiebenten oder achten Male Die 

thun. Ein Mann, der 6 feine Rinder 0 

wurde im Augenblicke, wo man ihn zum Die 

berief, vom Schlage geruͤhrt. 00 0. 
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d x 1 vom 11 n ni S f z 
a taten Juni. — In Sa 


„Anſtalten zun Empfang 
e gerne. e 

j e erſt nachher hieher kom⸗ 
den König gebeten 5 aleneig hat neuerdings 
e m döchlderd Gegenwehr, e 


wurde 


tier 

leberres Reſerve wieder nach Talaveyra, der 
antonn er Armee aber in die urſpruͤnglichen 

Tru if Nirungen zwiſchen dieſer Stade ‚und 

0 5 9 zu verlegen. Aus dem Befehl des Ruͤck⸗ 
Ander Armee läge sich wie der Eonfitucionel 

N55 
5 r U dlungen mit Portug⸗ ie⸗ 

en ſondern es m dieſes Ereigniß — dem 


in 0 auf die Koſten, zu decken. 


fer e erklärt, hat ſich nicht beftätigt. Es 
der 
Könige fer ausgezeichnete Offiziere ſich beim 
den Comm 
gefan en 


eine 

belei ˖ 
beenden dee zum Anheften beſtimmte Blätter 
zu Gun 


fantes (pr 


mer zu füllen- 


Der König hat die Inſtruktion der Sache an den 
obern Rath verwieſen. 

Man hat eine Commiſſion mit Liquidirung 
aller Staatsſchulden von 1808 bis jetzt beauf⸗ 
tragt. i 
8 em Erfolg der thaͤtigen Unterhandlungen des 
Hrn. Lamb in Betreff unſerer Verhäaltniſſe mit 
Portugal, ſcheinen einige Hinderniſſe im Wege zu 
ſtehen. Im Laufe dieſer Woche hat ſich unfer 
Miniſter der auswaͤrtigen Angelegenheiten, Hr. 
Salmon, mehrmals zum Könige begeben, auch 
ſind die zum Ruͤckzug der Obſervationsarmee 
gegebenen Befehle noch nicht vollzogen, und man 
hat dem General Sarsfield anbefohlen, die Armee 
vorlaͤufig in den jetzigen Cantonnirungen zu halten. 
Es waͤre moͤglich, daß dieſer Befehl von einer Art 
Fieber herruͤhrte, das fich in der Armee gezeigt hat, 
und die Regierung dieſelbe erſt nach Ausmitte⸗ 
lung des Charakters dieſer Krankheit ins Innere 
wrüchfehren laſſen wolle, weshalb denn mehrere 
hrofeſſoren des mediziniſchen Collegiums von 

an Carlos zu dieſem Ende nach Eſtremadura 
abreiſen ſollen. — Die Obſervationsarmee am 
Tajo zählt jetzt nur 11000 Mann, von denen 
wenigſtens 2000 krank find. 

ie man aus Madrid ſchreibt, war der Her⸗ 

zog v. S. Carlos noch nicht aus Aranjuez abge⸗ 
reiſet, hatte vielmehr taͤglich Zutritt beim Koͤ⸗ 
nige, welcher auf ſeinen Rath immer mehrere 
von den Perſonen, beſonders unter den Großen, 
die unter der Verfaſſung eine Rolle geſpielt, wie⸗ 
der zu Gnaden aufnahm. 
Die Etoile meldet aus Madrid, daß eine Engl. 
Schleichhaͤndler-Brigg durch drei Spaniſche 
Zollfahrzeuge bei Ayamonte nach fünfftündigen 
Wiederſtande und Verluſt von fünf Mann ges 
nommen und nach Cadix aufgebracht worden ſey. 
Die Brigg führte ro Kanonen, 39 Mann Ber 
fatzung und für 40,000 S. Güter. 


Por eu gal. 


Liſſabon, vom 10. Juny. — Gen. Sal⸗ 
danha hat Befehle erlaſſen, die Staats⸗Caſſeu 
im Inlande für die Beduͤrfniſſe des Heeres in 
Beſchlag zu nehmen. Die Zölle, welche faſt die 
Hälfte der öffentlichen Einfünfte bilden, nehmen 
ab. Die Anleihe will nicht zu Stande kommen. 
Wie Geld der Nerv des Krieges iſt, ſo iſt es 
auch die Gewähr für den Frieden und daher muß 
etwas geſchehen, um die erſchoͤpfte Schatzkam⸗ 
Wie das zu erlangen, und zwar 


iſt eine ſchwierige Aufga 


Miniſterium nach dem Rathe des ehemaligen 
Juſtizminiſters Barados gebildet habe. Er iſt 


ſter, der Königin von Wärtemberg, zu Frog⸗ 


ſilien und Portugal; die Lage der K. 


Portugal zu kommen. 


London, vom 19. Juni. — Die berwittwete 
Königin von Wuͤrtemberg iſt geſtern nach Frog⸗ 
more abgereiſt. Man ſagt, J. M. wolle ihre 


ohne noch mehr eee en ee 
e, inſonderheit da das 

Publikum ſich ſchon den neuen Stempel⸗Abgaben 
mit aͤußerſtem Widerwillen unterwirft. Die 
erſten, von dem neuen Minifterium zu ordnen⸗ 
den Punkte ſind: die Verhaͤltniſſe zwiſchen Bra⸗ 
Famile 


den Gegenſtand der Negentfchaft einbegriffen; 
die Machtverhaͤltniſſe an der Spaniſchen Graͤnze; 
und die unmittelbaren Pflichten fuͤr die Cortes 
in Beſchließung eines Geſetzes, die Preßfreiheit 
125 die Verantwortlichkeit der Miniſter be⸗ 
tr end. N N 72 4 un x 

„In etwa zehn Tagen erwarten wir hier Antz 
wort von D. Miguel aus Wien, in Hinſicht ſei⸗ 
nes Entſchluſſes, nach Rio zu gehen oder nach 


Der kiſſaboner Privatkorreſpondent der Times 
ſagt, daß die Prinzeſſinn Regentin ihr neues 


ein Braſilianer und da die Prinzeſſinn Regentin 
an Geiſt und Koͤroer zu ſchwach iſt, um ſelbſt zu 
handeln, ſo kann das Miniſterium als das 
Werk des Hrn. Barados angeſehen werden, der 
das Zutrauen des Dom Pedro genießt. 


England. 


letzten Lebenstage in ihrem Vaterlande beſchließen. 
Am Mittwoch ſtattete der König feiner Schwe⸗ 


more einen Beſuch ab. Se. Maß, werben gegen 
Ende der naͤchſten Woche don Windfor hier er⸗ 
wartet, und, falls Hoͤchſtdieſelben nicht durch 
eine Unpaͤßlichkeit verhindert werden, das Par⸗ 
lement in eigner Perſon prorogiren, welches, 
wie die Times vermuthen, am zoften d. gefche: 
hen duͤrfte. 1 1 0 Ze i 
Wie es zu erwarten war, hat die Art, auf welche 
Hr. Canning ſich am Montag im Unterhaufe über die 
gioritaͤt des Oberhaufes, die Korndill betreffend, and; 
rückte, bei den Lords einigen Unwillen erregt. Der 
arquis, v. Salisbury beſchwerte ſich am Dienſſag im 
berhauſe, daß kein k. Miniſter anweſend fen, da es 
doch bei der vorgerückten Seſſien zu wiſſen wichtig ſey, 
ob die Miniſter mit der Oärchſchnittsbill fortfahren 
wollten? und da dies von dem Lordkanzler bejahet wur: 
de, erwähnte er der neuen Bill (das aufgeſpeicherte 
itreide aubelangend) die man mit „außerordentlichen 


usdruͤcken“ in das andere Haus eingebracht habe 


Der Lordkanzler tief zur Ordnung, indem es ſich nicht 


* 
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nicht auf die dr 
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derhaus hoffentlich nicht a 


915 1 Hauſes anzuſple⸗ 4 


rkungen gegen dieſes Haus ers 


ſagt, daß aß dieſem Tage Nichts von Bedeutung vor: 
killen werde, Nachdem über das Korn unter Schloß 


2 hätten, werde es duld u, daß man 
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t worden, fing det Graf 
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Haufe, noch von einen ft e a 
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abe bochangeſe 
ale, alen er ſey überzeugt, der edle 


Krieger (Wellington) werde dergleichen Inſinuationen 
fie möchten kommen, woher fie wollen al ee 


Unwillen bevandeln. 


ar nicht, wovon 1 


Jeſahr deen fo 


> bi Ihe 8 
babe ſich 115 15 155 


Lord Goderich ſagte, er wiſſe 


ſprech n n ie 
8. 


. 


chen Verſammlungen geſagt baden ſolle, ſcheine it 
nicht die lange r e zu verdienen. Er 
(Goderich) ſey zwar 


Hau 55 all 


er werde, wenn man die 


„ 


Schritte des Hauſes iegendwo erläutere, nicht feine 
Verbündeten zum Beiſtande aufrufen. Die Zeit mit 
dergleichen Juſinuationen zuzubringen, werde Pu⸗ 


gen und 


der beiden Hau 


fälle 


d 
er worte 


kale 


blikum keinen Nutzen beteiten. emerkuu⸗ 
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freitzun in keine 
mmen mogen, und daß der edle 
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aud, Esderich) und der gordkanzter ihren Einfluß krete, gat kein Preis zur Nichtſchuur für die neue Bil 
ne da ſeyn wurde. Die Bill wegen der Diſſenter Shen 
nien paſſirte nach ziemlichem Widerſpruche, nachdem noch 
Hr. Canning erklärt hatte, daß er für dieſelbe in Ue⸗ 
bereinſtimmung mit einem Theile der Kirche von Eug⸗ 
land verfahre, der nicht zu dem geringſten in Hinſicht 
der Achtung und des Uebergewichts gehöre. Hr Peel 
hat am Mittwoch feine neue Bill zur Werbefferung der 
Rechtspflege bei den niedern Gerichtsböfen dem Parla⸗ 
mente vorgelegt und verdienten Beifall eingeerndtet. 
Die Hauptzuͤge des neuen Geſetzes find: daß bei allen 
Klagen bis zum Belaufe von 10 Pfd. St. die perſonli⸗ 
che Verhaftung hinwegfaͤllt und nur das Eigenthum 
des Schuldners angetaſtet werden darf; daß kein Auf⸗ 
ſchub bei den Verhandlungen ſtattfinden ſoll; die Par⸗ 
theien muͤſſen ſelbſt erſcheinen, im Fall ſie ſich eines 
Anwalds bedienen, darf dieſer keine höhere Bezahlun 
nehmen, als in der angehängten Taxe beſtimmt worden, 
und endlich follen alle Streitigkeiten durch eine Jury 
von 5 Perſonen entſchieden werden. Hr. Maberly legte 
die (auch ſchon ans Oberhaus gelangte) wichtige Peti⸗ 
tion des Hrn. James Surrey um Erlaubniß, das Korn 
unter Schloß qu vermahlen, vor. — Die Canningſche 
Kornbill ging vorgeſtern auf Antrag des Hen. Huskiſ⸗ 
jon durch den Ausſchuß, in welchem fie von Sir 
€. Knatch bull noch ſtark angefochten wurde. — Geſterg 
pafſirte die Canningſche Bill ohne weitere Debatte und 


erwenden daß eine Perſon, d tellun 
n 
keit diefeg Hauſe ‚augeiften und EB fey 0 I Veiel, 
, . 


uis b Landsdowne äußerte üde erlaube. Der 


onnerſtag ward 7 kein 27 
e Mile vl 55 Getreide, Durchſchuke Srl — 

N ei Unter die aber Tages darauf beinahe 
lich Lord Feinham vondern Antendenients batte nan, 
Wales (wo nach der orgeſchlagen, ſtatt Epglend und 
een werden ſo len Die Durchſchnitts⸗Preiſe auf 


gen. Bei d. 
; 3 0 0 Abstimmung waren 44 Stimmen da. 
nit 
fo wurde ad Spaftesburd, ſich zu letzteren ſchlug, 
Ka Lu Frage ap: Db dafür Großbri⸗ 
3 & 


timn { 
— die Minister ten gegen 37 verneint wurde, fo ha; 
1 lüffe, eingeleitet, daß der Ausſchuß heute fort: 


115 bete 


übertragen, auf vierzehn Tage gusgefetzt — d. h. für 
dieſe Seffion aufgegeben werde. f 


bs ausdrück 
fing e deer neue e Bill, wegen 


dung der Lon sten angeſetzt, mit ausdrücklicher La: 
8 der Lords, om Unterbauſe nahm am roten“ 
ahlte nkuͤndigung einer Motion, um 
Ga urch u bon Penryn auf Mancheſſer zu übertra, 
berbags f well es nicht wahrfweinlich fen, daß dat 
Bill, y dieſer Seſſion die Diekuſſion utter 
die Amen denen digen werde. — Das Haus nahm 
ebene der Lords zu Hin. Peel's Bil 
Canniugſche erung der Strafgeſte au. — Die 
Cant 9 ber Kotublil erhielt die erſte Leſung. Herr 
nicht zerubigte den Sir E. Knatchbull darüber, daß 
den noch ban deuken Tonne die Zuleſſungszelt für 
Was Ar dne über den 1. gut hinaus auszudehnen. 
gern hiebef dichſchnitte betreffe, fo wolle er allerdings 
vom andern le verbeſſerte Form in deren Ziehung, Die 
r. Bennet Pauſe anempfohlen worden, aunehmer. 
ſe, bald N hoffte, die Bill werde, was bieſes betref⸗ 
zutgegnete; Kraft geſetzt werden und Hr. Huskiſſon 
DIE beſtehend, Jas werde darchaus nothwendig, denn 
gde Weiſe, die Durch chnitte zu bel 
ehe 71 ‚Anwendung auf eine vorübergehende 


e An 
deim wor“ die Durchſchnitte nur viermal im Jahr 


a 2180 — 


ten Geſchaͤftsgang fort. Peels Reichthum be⸗ 


wahrte ihn vor der Verſuchung, auf Koſten 
des Landes zu bereichern; ſeine Kenntniſſe in der 


Jurisprudenz ſetzten ihn in den Stand, die Ab⸗ 
ſchaffung von manchen ſchreienden Mißbraͤuchen 


in der Geſetzgebung in Vorſchlag zur bringen. 
Dies iſt aber auch Alles, was zu ſeinem Vortheil 
geſagt werden kann; nie kam ein Wort aus ſei⸗ 
nem Munde, das — nachdem die Debatte vor⸗ 
Über war — noch im Gedaͤchtniß geblieben waͤre; 
nie ging eine Maaßregel von ihm aus, die in den 
Annalen der brittiſchen Geſchichte als Muſter der 
Staatsweisheit verzeichnet zu werden verdient 


und daß der Oberademiral der ruſſiſchen Marine, 
Crown, nicht das Commands erhalten hat, wahr⸗ 
ſcheinlich, weil er ein geborner Engländer iſt. 


hat, das ſchwarze Meer zu befahren, und daß 
Rußland dieſe Erlaubniß auf die Amerikaner aus⸗ 
gedehnt hat, ſo darf man mit Recht für den britt, 
Handel in jenen Gewaͤſſern Beſorgniſſe hegen. 
Ueber die Miniſterial⸗Veraͤnderung in giſſabon 
ſagt die Times: „die Tories von ortugal, gleich 
andern Tories, glaubten ihren Souverain in der 
Klemme zu haben, und reſignirten; ſie haben ſich 
nicht minder geirrt, als andere Tories. Was 


hatte. — Mit Cannings Sicherſtellung im naͤch⸗ die Zurückziehung der Spaniſchen Truppen von 


ſten Zuſammenhange ſteht die Befeſtigung der 


konſtitutionellen Freiheit in Poreugal, wo neuer⸗ 


dings, und gewiß nicht ohne Nückficht auf Can- 
ning, Maaßregeln ergriffen worden ſind, die durch 
ihre Entſchiedenheit in ſcharfem Gegenſatz gegen 
das bisherige Schwanken ſtehen. Großes Auf⸗ 
fehen mußte unter dieſen Umſtaͤnden der Artikel 
des Conſtitutionnel uͤber die Bemuͤhungen des Sir 
W. A' Court zum Nachtheil der Konſtitution er 
regen; doch wiſſen wir ja wohl, daß der Conſti⸗ 
tutionnel ſo wenig als irgend eines der andern 
Pariſer Blätter immer ein Orakel der Wahrheit 
iſt. Langſam find die Fortſchritte der Freiheit 
uͤberall. Einen neuen Beweis davon geben uns 
die Nachrichten, die wir über den Zuſtand der 
ſpaniſchen Republiken in Amerika erhalten. In 
Guatimala iſt die Anarchie auf den hoͤchſten Gipfel 
geſtiegen. Handel und Wandel ſtehen ſtill; und 
mißverſtandene Begriffe von Freiheit und Men: 
ſchenrechten ſind es, welche einen Theil der Be⸗ 
voͤlkerung gegen den andern in die Waffen brin⸗ 
gen. In der Provinz Nicaragua führen die Städte 
Grenada und Leon Krieg gegen Nicaragua und 
Merida, und halten letztere Stadt enge einge⸗ 
ſchloſſen. Maſſiah iſt bereits eingenommen und 
gepluͤndert worden. In Columbien ſtehn San⸗ 
kander und Bolivar einander gegenüber, die beide 
ihre Präfidentenftellen niederlegten, und nach wie 
vor fortregieren, als ob nichts der Art vorgefal⸗ 
len waͤre, der erſtere in Bogota, der letztere in 
Caraccas. 
chen wird, muͤſſen die naͤchſten Sitzungen des Se⸗ 
nates entſcheiden; bis dahin enthalten wir uns 


vorſchneller Urtheile. (Allg. 3.) 
8 iſt bemerkenswerth, ‚fagt der Morning⸗ 
Herald, daß man keinem Eng nder erlaubt hat, 


an Bord des ruſſiſchen Geſchwaders zu gehen, 


= 


Wie dieſes Verhaͤltuiß ſich ausglei⸗ 


den Graͤnzen betrifft, fo wird 
ſie gewiß nicht eher befehlen, a 
zwungen wird.“ Br 


8 910 Ferdinand 
bis er dazu ge⸗ 


Miniſterialveraͤnderung in Liſſabon mittheilte, 
aͤußert die auffallende Beforgniß, daß Salban⸗ 
b'as Minifteriam leicht den Ausbruch eines Krie⸗ 
ges mit Spanien herbeifuͤhren koͤnnte. : 
Am Freitag beendigte der Vicekanzler im Ge⸗ 
richt eine Sache, in deren Folge den Erben des 
Marquis v. Queensberry 360,870 Pfd. St. in 
Staatspapieren uͤbergeben wurden. a 

Der 0 der wein iger Zelt, nach⸗ 
dem auch der zweite Durchbruch geſtopft wor⸗ 
den, bis auf neun Fuß Zwiſchenraum von der 
Hoͤhe des Gewoͤlbes bis auf den Spiegel des 
Waſſers hinab, von dieſem befreit; Hr. Brunel 
hat feine Gründe, weshalb er nur lang ſam wei⸗ 
ter fortſchreiten will. Mehrere Perſonen find 
diefer Tage auf einem Boot ziemlich weit hinein⸗ 
gefahren, unter Anderen der Fuͤrſt v. Polignac; 
auch der Herzog v. Wellington, der ein ſtarker 
Actionair dabei ſeyn ſoll. Es ſcheinen bis jetzt 
über 60,000 Pfd. verausgabt und zwiſchen 30 
daß die Direction noch bis 250,000 Pfb. Ein⸗ 
ſchuß fordern kann. In einer Verſammlung der 
Actlonaire am 19ten wurden 5 Pfd. Einſchuß 
pr. Actte gefordert, der Beſchluß darüber jedoch, 
nachdem Hr. Brunel einen ſehr zufriedenſtellen⸗ 
den Bericht abgeſtattet, bis zur voͤlligen Entlee⸗ 
rung des Ganges ausgeſetzt. Derfelbe iſt bis 
auf 560 Fuß fortgeſchritten. 22 
Es ging in Gibraltar das Geruͤcht, daß die 
algieriſchen Korſaren Erlaubniß erhalten hätten; 
auf die Schiffe unter franzoͤſiſcher Flagge Jagd 
zu machen. e er m 


Nadrrag 


Der Eourier, welcher die Nachricht von der 
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bis 40,000 Pfd. noch disponible zu ons außer 


Erwaͤgt man, daß die Pforte Rußland erlaubt 
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Nachtrag zu No. 78. der privilegirten Schleſiſchen Zeitung. 


3 79 


en 
De Journal erklaͤrt ſich anzuzeigen 
der Graf v. Cel die Unterhandlungen, welche 

Celles gegenwaͤrtig in Rom wegen 
dabei i ER zur Zufriedenheit beider 
nen Goran here Nhe wen te 
ficht zu ee en, und nie mehr als jetzt Aus⸗ 

1 aldigen Abſchluß da geweſen fey. 


fest er vom 19. Juni. — Se. Ma: 
vom 7. J vaifer hat durch einen Parolebefehl 
war Jani fein Wohlgefallen uͤber den Eifer 
Flott e Thaͤtigkeit, welche bei Ausruͤflung der 
N e zu Kronſtadt bewieſen worden, bezeigt; 
e Offiziere, worunter 7 kinienſchiffs⸗ und ſie⸗ 
ben Fregatten ⸗Capitains, ſind oͤffeutlich belobt 
worden, und die gemeinen Soldaten haben je⸗ 
der eine Gratification von 2 Rubel, 2 Pfund 
e 


leiſch und 2 Glas Branntwein erhalten. 

i bemerkte Se. Maß. der Kaiſer auch mit Ver: 
gnuͤgen, mit welcher Schnelligkeit die Flotte in 
den Stand geſetzt worden iſt, auf die Rhede aus⸗ 
zulaufen, und erklaͤrte darüber fein Wohlwollen 
= ven Chef des Marineſtaabes, Vice-Admi⸗ 
er II., dem Oberbefehlshaber des 

arytſchecchen Kriegshafens, Vice-Admiral 
kala Golew , und dem Port-Capitain, Capi⸗ 
Er Maſeſtodore Nicord „welche den Wunſch 
Campa ajeſtaͤt, die Ausruͤſtung der Flotte zur 
hatten Ine zu beſchleunigen, voll Eifer ‚erfüllt 
dieſer 4 5 verlieh von den Gemeinen, die zu 
Gratifier Kung gebraucht wurden, jedem ei 
2 Glas Ehe 2 Rubel, 2 Pfund Fleiſch und 

ein. N 

—— Schreiben aus der Krimm zufolge, wird 

G. Kuheſtand geſetzte General Vermolow die⸗ 


ar hoͤchſten der Tauriſchen Berge) 
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ral⸗ Ad“, ichten aus Gruſien. Der Gene⸗ 
Autun gent Paßtewiefch berichtet nach ſeiner 
Mai Mag dem Axedeukſchen Poſten vom asſten 
kendorf Iſchemene des General⸗Adjutanten Ben⸗ 
ron rien der Fluͤgel⸗ Adjutant, Obriſt Ba⸗ 

„mit einem Trupp auf Necognos⸗ 


Vom 4. Juli 1827 


Hie⸗ N 


dene e feinen Landſitz am Fuße des Tſcha⸗ 


rn 


eirung ausgeſehickt. 15 Werft vom Lager auf 
Re achitſchewan griff ihn Haſſan⸗ 
Chan mit einer Reiterei von etwa 3000 Mann 
an, konnte ihn aber nicht abhalten, das Fluͤß⸗ 
chen Gornitſchai zu paſſiren. Sobald der Ger 
neral Benkendorf U. von dieſer Zuſammenzie⸗ 
hung der feindlichen Cavallerie Nachricht erhielt, 
zog derſelbe, am 17. Mai, mit 1000 Koſaken 
und einer Grenadierkompagnie zum Angriff aus, 
traf aber ſchon den Haſſan-Chan nicht mehr, 
der nach Sardar- Abada hinuͤbergegangen war, 
und Nagi⸗Chan mit 400 Karapachen zuruͤckge⸗ 
laſſen hatte. Sobald dieſer die Koſaken erblickte, 
floh er haſtig in die Gebirge. Gen. Adj. Ben⸗ 
kendorf ging uͤber den Gronitſchai, allein da ſeine 
ausgeſchickten Streifpartien den Feind nirgends 
entdeckten, kehrte er nach Eriwan zuruͤck. Am 
2often erhielt er Kunde, daß die perſiſche Reite⸗ 
rei wieder zahlreich von Sardar-Abada her ſich 
in ihrer fruͤhern Pofition um den Fluß Sanga 
ausdehne. Gen. Adj. Benkendorf beſchloß fie 
bei Tagesanbruch anzugreifen. Um 10 Uhr 
Abends ruͤckte er mit 1200 Kofaken, einem 
Theile des Tiflisſchen und Gruſiniſchen Gre⸗ 
nadier-Regiments und einer Kanone, aus. 
In der Nacht marſchirte er an der Nie⸗ 
derlaſſung Alachail voruͤber und erreichte in der 
Morgendaͤmmerung den Fluß Sanga, woſelbſt 
unſere Leute den Feind jenſeits deſſelben, unweit 
ſeines Ausfluſſes in den Araxis, gelagert ſahen. 
Das ſtarke Austreten des Waſſers und der Wi⸗ 
derſtand der abgeſeſſenen feindlichen Schuͤtzen 
verſtatteten keinen ploͤtzlichen Ueberfall, weswe⸗ 
gen ſich der 8 Benkendorf oberhalb des 
Fluſſes bewegte und bei dem Dorfe Sarbanlatk 
mit der Kavallerie und einer Compagnie des Ti⸗ 
flisſchen Infanterie⸗Regiments durchwatete, um 
den Feind in dem von ihm eingenommenen Win⸗ 
zu vernichten. Die Perſer zogen ſich eilig 
link zuruck, und gingen über das ehe 
Aberan, wo fie, zwiſchen den Dörfern Senti 
und Scholli, in Maſſen aufſtellten. 
Der Obriſt Karpow ſtuͤrzte, nach einem kurzen 
Geplaͤnkel, mit dem Regimente watend durch 
den Fluß, faͤllte und warf die feindlichen Schaa⸗ 
ren. Indeſſen 1 10 die Regimenter des 
Schwarzen⸗Meeres (Iſchernomorskie) und 209 


Feind, 


von dort die Flucht nach der 
Der Weg war auf einer Strecke von 
25 Werſt mit Todten, gefallenen Pferden, Ge⸗ 
paͤcke, Zelten und Allem was zu Haſſan⸗Ehans 
bedeckt. Die Wellen des Araxes 
die auf das rechte Ufer 


fortſetzte. 
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Mann des Donfchen Negiments Undrejeis, die 
den Fluß durchwatet hatten, den fluͤchtigen 
oberhalb des linken Ufers des Araxes bis 
dicht unter die Mauern von Sarbar⸗Abada, wo 
rend der Reſt 
uͤrkiſchen Grenze 
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Lager gehoͤrte, 
verſchlangen die Reiter, 
binüberſchwimmen wollten. Der Feind verlor 
an Gefangenen 33 Mann, und untek dieſen ſechs 
des Sirdars von Erivan, den Kurtiniſchen Ras 
laſch⸗Aga und den Aga von Tſchebock⸗Karagh, 
Ali⸗Migra Ogli; alle ſchwer verwundet. An 
300 Mann waren theils getoͤdtet, theils im Ara⸗ 
res ertrunken, unter denen der Sultan von Tſche⸗ 


bock⸗Karagh, Ishaͤndar, Temfras; Aga von 


Karapach und Muſtapha, Beg von Choisk. Auf 


unſerer Seite verloren wir den Sotnik des Aten 
reitenden Regiments vom ſchwarzen Meere, Ilja⸗ 
ſchenko, und einen Koſaken vom Doniſchen Re⸗ 
gimente Andrejew; verwundet wurden zwei Ko⸗ 
ſaken des erſten und vierten reitenden Regiments 
vom ſchwarzen Meere. Haſſan⸗Chan verdankte 
ſeine Rettung der Schnelligkeit ſeines Renners. 
Der Schadlinſche Aſſlan Sultan hat eine Erklaͤ⸗ 
rung zugeſchickt, daß er, mit den ihm ſubordi⸗ 
nirten Familien, den Vorſchlag der perſiſchen 
Regierung, jenſeits des Araxes ſich niederzulaf- 
ſen, nicht angenommen, ſondern ſich im Schloſſe 
Aſſan⸗Kale am See Goktſcha befeſtigt habe. 
Der Sirbar hat ſeine ſaͤmmtlichen Habſeligkeiten 
und ſelbſt den goldnen Halbmond von der Mofchee 
zu Eriwan, nach der Stadt Kasbin abgefertigt, 
woraus das Volk ſchließt, daß auch der Sir dar 
necht hoffe, die Feſtung von Eriwan fuͤr die Per⸗ 
ſer zu erhalten. Es geht ſogar das Geruͤcht, 
daß er ſelbſt zur Abſicht habe, dieſelbe zu verlaf- 
ſen. Auch heißt es, als wären in Chotoſa und 
auf der Grenze von Awgan Unruhen ausgebro⸗ 
chen. Der Generalmajor Pankratjew behauptet 
die fruͤheren Poſitionen des Detaſchements von 
Karabegh. . R 
Nach Privatberichten aus St. Petersburg 
wäre die Abreiſe des Hrn. Grafen Capo d'Iſtrias 
aus dieſer Hauptſtadk noch für die erſte Hälfte 
„ — 5 S W 
es hieß, ſo wollte fich Se. Extell. nach Odeſſa, 
von dort aber nach Geechenland begeben. In⸗ 
I 


— 
— 


zwiſchen find über den Zweck der üngſten Rei 
dieſes beruͤhmten Staatsmaunes 7 5 1 


einſtige Beſtimmung ſchon fo mancherlei Gerüchte 


in Umlauf geſetzt und widerſpro den, 
daß man wohl thut, auch in obiger Bezieh ung 
die thatfächliche Beſtaͤtigung zu erwarten, be⸗ 
vor man jenen Nachrichten Glauben ſchenkt. — 
Die Flotte zu Kronſtadt wird, wie es heißt, im 
kaufe des Juli dieſen Hafen verlaffen um ſich 
nach den Gegenden ihrer Beftimmung zu bege⸗ 
ben. Da dieſe der Mannfchaft nicht unbekannt 
iſt, ſo iſt ſolche, nach den Verſicherungen eines 
Augenzeugen, von einem ſchwer zu beſchreiben⸗ 
den Enthuſiasmus beſeelt. 


Po len. 

Warſch au, vom 23. Juni. — Fortſetzun 
des Berichts der Unterſuchungs e 
Nomer ſtellt nicht in Abrede, daß ihm der Um⸗ 
ſtand wegen des Zeughauſes nicht fremd geblic⸗ 
ben, und daß ein Gleiches auch von der Aus fage 
des Gruzewitz „halte den Saͤbel zum Fruͤhjahr 
bereit“ gelte, behauptet indeß, daß hierbei nur 
Scherz zum Grunde gelegen. — Waͤhrend dies 
in kitthauen vorging, verfolgte Sobanski die 


Sache in Wolhynien und Podolien. In Ber dy⸗ 
G angekommen, war ſeine erſte Sorge, die 
nſtituirung eines Provinzialraths. Er war 


angewieſen, dazu den ehemaligen Oberſten Taxe 


nowski, den Carl Dziekonki und den geweſenen 
Polniſchen Offizier Iwaſchkiewicz zu berufen, 
und da er dieſe abweſend fand, ſo ließ er in ihre 
Stelle treten den ꝛc. Skibicki, den Bezirksmar⸗ 
ſchall von Wolhynien, Grafen Peter — 
und den geweſenen Praͤſidenten des aten Depar⸗ 
tements des dortigen Haupt⸗Gerichts, nachdem 
fie von ihm zuvor in die Geſellſchaft aufgenom⸗ 
men worden. Bald darauf reihete er ihnen den 
2c. Ciſzewski an, der jedoch an den Berathungen 
des Provinzial⸗Raths nicht Theil nahm. Zwei 
davon fanden in Berdyczow, die dritte in Balcz 
ſtatt, und der Hauptgegenſtand der Berathſchla⸗ 
gungen war die Vermehrung der Mitglieder des 
Vereins. — Im Verlauf deſſen uͤberbrachte 
der zum Verein in Warſchau beigetretene Dzie⸗ 
konski von hieher dem Sobanski das Organiſa⸗ 
tions⸗Statut, mit Ausſchluß des Tit. x. über 
die obere Autoritaͤt, unter dem e daß 
er ſelbſt zum Vice⸗Praͤſidenten des Provinzial⸗ 
Raths ernannt ſey. — Bald darauf erfuhr der 
letztere durch den ebenfalls aus Warſchau gekom⸗ 


1 


neugeborgen igen e 
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menen Tarnowski, daß nach neueren Veſtim⸗ 
mungen des einstweiligen Central⸗ Taue 815 
Gouvernements Wolhynien, Podolien und Ki⸗ 
T 
f nder 
Veda node e Sobanskt, Wolhynien aber den 
n e In der Provinz Kiſow kam es 
die Einrichtung chen Vorſtande, obwahl auf 
derg eweſenedte der Provinz erſt Japolski, dann 
Kijow, Jr th beim Haupt Gericht des Vezieks 
richte 2 Ge o, endlich der Rath bei dieſem Ge⸗ 
drei bi 8 hie ecki, einwirkten. — Der Rath jener 
ſchloß 4 1 7 vereint Ka Provinzen be⸗ 
Ca 1 5 ſein Wirken an das Warſchauer 
entral-Comite einen Bericht zu erſtatten, der 
au ihn auch in der Form eines gewoͤhnlichen 
Briefes, ſo daß zwiſchen den Zeilen der eigent⸗ 
liche Gegenſtand mit ſympathetiſcher Dinte ein⸗ 
geruͤckt war, gelangte. — In Wolhynien, wo 
noch nichts eingerichtet war, berief Tarnowski 
zu dem Provinzial⸗Rathe den Stanisl. Karwicki 
und Joſ. Zolewski, den erſten als Vice⸗Praͤſi⸗ 
denten zur Mitverwaltung der Geſchaͤfte des pa⸗ 
triotiſchen Vereins, den andern als Caſſirer. — 
Die Provinz Wolhynien ward hiernaͤchſt in 6 
Bezirke eingetheilt, und wie folgt anvertraut: 
Rovien dem ꝛc. Worcell, Conſtantinow dem Joh. 
Poniatowski, Owruck dem ꝛc. Zaledi, Lutzk 
dem ꝛc. Lipski, Krzemieniec dem ꝛc. Skibicki. — 
l hat einige Individuen beſtimmt, ſich 
dürfen anzuſchließen, gegen die er des Be⸗ 
Br bellen den nationalen Geiſt zu bewahren, 
wie in d ufig gedachte. — Im ganzen fand hier, 
ber en beiden andern Provinzen die Sache aͤu⸗ 
geringen Fortgang, ſo baß die Zahl der in den 


Zo nlelſchen Verein aufgenommenen Perſonen 
8 überſteigt. — Dies war die Lage des 


s bis zum Jahre 1822, wo, der mehre⸗ 
für Walſörmigkel halber, beabſichtigt ward, 
Comi olhynien, Podolien und Kijow, ein Central⸗ 
M ite, gleich dem Warſchauer zu gründen. 
Ace zu deſſen foͤrmlicher Cech de auch 

eins in n fo waren doch die C eſchaͤfte des Ver⸗ 

u dieſen 3 Provinzen ſtets in den Haͤnden 


de th * 
wong ten Mitglieder, wozu namentlich Tarz 


gehoͤrte. (Fortſetzung folgt.) 


ee e 
der Eholm, vom 19. Juny. — Se. Maj. 
Fasel babe Sa. DRM den alen ad Bi 


n von Oeſterreich eingeladen, bei dem 


e ſollten: 


tendedtegierungs⸗Commiſſion 


Gepatter zu fichene J. K. 


den ſich den Umſtaͤnden nach wohl. 

Es iſt (meldet tan unterm 15. Juni aus 
Stockholm) die Nachricht hier eingegangen, daß 
17, 00 M. aller Waffengattungen am Bord der 
kaiſerl. xuſf. Flotte, welche in Kronſtadt ausge⸗ 
üer wird und, wie es heißt, nach dem Archi⸗ 
pel beſtimmt iſt, eingeſchifft werden. Feipziger 8.) 


FF f a 
Turkei und Griechenland. 
In der allgemeinen Zeitung Griechenlands vom 
19, Mai neuen Styks, sufelge hat fich die Na⸗ 
tional⸗Verſammlung zu Troͤzen, nach Beendi⸗ 
gung ihrer Arbeiten, am ı7ten Mai aufgeloͤſt, 
und zum Sitz der Stellvertretenden Regierungs⸗ 
Commiſſion, nebſt dem Senate, Mi Napoli di 
Romania beſtimmt worden. Obgedachte Zeitung 
enthaͤlt hieruͤber nachſtehende Bekanntmachung 
des Praͤſidenten der National⸗Verſammlung: 
„Der Praͤſident der dritten griechiſchen Natio⸗ 
nal⸗Verſammlung thut kund: Die dritte griechi⸗ 
ſche National⸗Verſammlung hat ihre Arbeiten 
beendiget. Sie loͤſet ſich heute auf, und die bez 
vollmaͤchtigten Repräſentanten der Nation gehen 
in ihre Heimath zuruͤck, um ihren Mitbuͤrgern 
Rechenſchaft von ihren Handlungen zu geben. — 
Griechen! Die National-Verſammlung hat das 
Geſetz von Epidauros, d. i. die proviſoriſche 
Verfaſſung Griechenlands, modifizirt und hat ſie 
vervollkommnet, und des vernuͤnftigen Weſens 
wuͤrdiger gemacht, und kauglicher, um, durch 
eure Regierung vollzogen, das allgemeine Wohl 
der Nation zu bewirken. Eure neue Verfbſſung 
ward genannt! Politiſche Verfaſſung Griechen⸗ 
lands (IIe Zuvrayue Tig EAAoder). 
Durch fie werden eure Rechte gegruͤndet und ge⸗ 
heiligt. Dreien Gewalten, dem Senat, dem Re⸗ 
genten und der Juſtiz iſt eure Herrſchaft anver⸗ 
traut. — Eure bevollmaͤchtigten Senatoren bil⸗ 
den bereits den Senat, und ſollen der Nation 
die franzoͤſtſche Geſetzgebung anpaſſen, inſofern 
ſie mit den Sitten und den Umſtaͤnden der Nation 
verträglich iſt, und in ihren erſten Sitzungen die 
Gerichte anordnen. — Die aufgeſtellte Stellvertre⸗ 
niſſi. Griechenlands wird 
ihre Pflichten erfuͤllen bis er (der Regent) ſelbſt nach 
unferm Paterlande kommt. Zum Sitz der Regent⸗ 
El Apoll (di Romanfa) beſtimmt, wohin 
ch der Senat und die Stellvertretende Negig- 


‚fo wie der Herzog von 
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rungs⸗Commiſſion begeben, um ihre Arbeiten 
zu beginnen. — 1 11 . iſt wiederholt ein⸗ 
geladen worden. Er hat, laut Decret No. ı2., 
die Erlaubniß, eine dritte Anleihe von fünf Mil⸗ 
lionen ‚effectiver Thaler zu negoziren, wovon er 
auch die Zinſen der zwei vorhergehenden Anleihen 
bezahlen wird (wie wir bereits in No. 72, dieſer 
Zeitung gemeldet). Griechenland wird bereits 
für gluͤcklich gehalten, geſtuͤtzt auf den Regenten, 
den Admiral, und den Generaliffimug, aus deren 
Tugenden wohlthaͤtige und heilſame Wirkungen 
hervorquellen werden. — Die Verſammlung hat 


decretirt, daß eine Nationalflotte geſchaffen, und 


unſer Militair organiſirt werde, in wirklich dienſt⸗ 
thuende Truppen, in eventuell dienende, und in 
Stadttruppen. So wird das Vaterland ſeine 
Kräfte nach hren Beſtimmungen zweckmaͤßig eon⸗ 
zentriren, conſolidiren und leiten. — Aber we⸗ 
der die guten Geſetze, noch die Form der Regie⸗ 
rung, noch die Niederſetzung von Gerichten, noch 
die Organiſation der Flotte, und des Militaͤrs, 
noch die Mitwirkung der erwähnten Männer (Ca⸗ 
podiſtrias, Cochrane und Church) find hinreichend, 
um uns der uͤber uns ſchwebenden Gefahr zu ent⸗ 
ledigen; vor allem wird dazu die gegenſeitige 


Liebe Aller erfordert, der Wille Aller, und die 


wechſelſeitige Mitwirkung, damit wir zu dem 
vorgeſteckten Ziel gelangen. — Griechen! unſre 
Erfahrung hat gezeigt, daß, wenn wir wollen, 
wir ſiegen koͤnnen; Myriaden von Othomanen 
verſchwanden aus dem Angeſichte unſres altvaͤ⸗ 
terlichen Bodens; ihrer Tauſende ſind wir im 


Stande zu vernichten, wenn wir uns gegenſeitig 


lieben, und wenn wir, eintraͤchtig, einen und 


denſelben Willen haben; dann aber koͤnnen wir 


einen und denſelben Willen haben, wenn wir alle 
das gemeine Beſte im Auge haben. Mitbürger! 
das gemeine Beſte Aller iſt, unſer Vaterland wie⸗ 
der zu erhalten, u. deshalb muͤſſen wir alle fämpfen; 
ſowohl Maͤnner als Frauen, Jung u. Alt; alle muͤſ⸗ 


ſen wir die Waffen ergreifen, um zum gemeinſchaft⸗ 


lichen Kampfe mitzuwirken; ſelbſt die Frauen 
muͤſſen mit uns in den Kampf eilen, mitkaͤmpfen 
unter der Vormauer der Bruſt ihrer Maͤnner, und 


dann werden wir gewiß ſiegen. Griechen! mit 


den Waffen in der Hand haben wir das ſchaͤnd⸗ 
liche Joch abgeworfen, und mit den Waffen in 


der Haud werden wir unſer Leben und unſere 


Freiheit bewahren; Alle muͤſſen wir die Waffen 


tragen; Alle muͤſſen wir unſer Leben opfern für 
den Glauben und für das Vaterland; Alle mäf- 


ſen wir mit Ehren ſterben wollen, wollen wir an⸗ 
ders nicht ſchaͤndlich ſterben; und ha! ſchaͤndlich 
werden wir ſterben, wenn wir einander nicht den 
letzten Abſchiedskuß geben und dann getroſt ge⸗ 
gen den Feind eilen, mit dem Entſchluß zu ſter⸗ 
ben. Griechen! umſonſt ſchont des Lebens, wer 
zum Tode verurtheilt iſt; wir ſind es, und unſer 
Schlaͤchter, der Othomane, wird fein bluttries 
fendes Schwert nicht in die Scheide ſtecken, wenn 
er uns nicht alle, wie Schaafe geſchlachtet hat. 
Wohin etwa wollen wir fliehen? Nirgends fin⸗ 
den wir Sicherheit, als in unſern Waffen und in 
unſerem Loſungsworke: Freiheit oder Tod. Aber 
was richten wir nicht aus, wenn wir entſchloſſen 
ſind, zu ſterben, um unſterblich in der Geſchichte 
zu leben! Vernichter der Tyrannen, Beſieger des 
Churſchid und des Dramali, werden wir am Ende 
auch den Ibrahim und den Kiutajer beſiegen und 
vernichten; und ſchon haben wir ſie durch unſere 
Seelenſtaͤrke beſiegt, und werden ſie gewiß auch 
vernichten, wenn wir einander den Abſchiedskuß 
geben und mit den Waffen in der Hand auf fie» 
losrennen, um zu ſterben; wir werden dieſe und 
viele andere Tauſende von Feinden vernichten, 
wenn wir gegenſeitige Liebe und Eintracht bewah⸗ 
ren, uns den heilſamen Geſetzen, und den recht⸗ 
maͤßigen Anordnungen der Regierung, die wir 
eingefegt haben, unterwerfen. Griechen! dieſe 
Regierung, unterſtuͤtzt durch die Tugenden des 
dmirals und des Generaliſſimus, iſt bereit und 
offt die ihr anvertrauten Pflichten der allgemei⸗ 
nen Rettung und Wohlfahrt zu erfuͤllen; die 
Maͤchtigen Europa's, die menſchenfreundlichen 
Philhellenen hoͤren nicht auf mitzuwirken, daß 
wir unſre Rechte wieder erwerben moͤgen. Nach⸗ 
dem wir alle Stuͤrme uͤberſtanden haben, laufen 
wir endli in den Hafen der Sicherheit ein; aber 
auch wir muͤſſen unſre Schuldigkeit thun, unfre 
Bereitwilligkeit verdoppeln, und unſre Dankbar⸗ 
keit gegen unſre europaͤiſchen Wohlthaͤter dadurch 
beweiſen, daß wir ihre edlen Huͤlfsleiſtungen wohl 
anwenden, und ihnen die Befriedigung verſchaf⸗ 
fen, wie ein freies und ſelbſtſtaͤndiges Volk zu 
leben. Griechen! die m Europa's find 
in Vermittlung unfrer Freiheit begriffen; ihre 
rechtliebenden Geſandten bemühen ſich, eurem 
Zwingherrn begreiflich 35 machen, daß eurer Vaͤ⸗ 
ter Land nicht ihm gehoͤre, und ſeine Bewohner 
nicht ſeine Sachen ſeyen, ſondern vernuͤnftige 
Weſen, nach Gottes Ebenbild und Aehnlichkeit 
geſchaffen; aber wir haben keine andere Pflicht, 


. 


als für unſre Rettung und Unabhaͤngigkei 

l gigkeit zu 
berge a be dec eg 
vertheidigen, müffen . 
bei = — ie aus Liebe zur Menſch⸗ 
kämpfen, um endlich un en, aber zugleich auch 
oder um nicht ER ne Rechte zu gewinnen, 
ſten Sultaniſchen Rach he Opfer der ungerechte⸗ 
1827 in Trözen (D e zu werdet. erh May 
Georg Sißini. Der ala), Der Präfident: 
Wien, vom dr Secretar N. Splliadl.“ 
Nachrichten aus Br Juni. — Den neueften 
forte am 115 onſtantinopel zufolge, hatte die 
eraskier Res en Juni durch einen von dem 
Athen abgefertigt Dafcha aus dem Lager von 
von der am gt igten Tatar die offizielle Anzeige 
pitulation — en gedachten Monats mittelſt Ca⸗ 
then erhal rfolgten Uebergabe der Citadelle von 
* ten. Die Verhandlungen uͤber dieſe 
der Def Ion wurden am 30. Mai auf Begehren 
des S atzung der Akropolis und mit Zuſtimmung 
= Seraskiers, von dem kaiſerl. oͤſterr. Corvet⸗ 
n⸗Kapitain, Hrn. Corner, eroͤffnet, und die 
8 ſelbſt am 5. Juni unter Vermittlung 
e Offiziers und des franzoͤſiſchen 
= ki ldmirals de Rigny, der am 31. Mai in 
991 ortigen Gewaͤſſern angekommen war, abge⸗ 
en. Noch am naͤmlichen Tage wurde die 
1 der Citadelle bewerkſtelliget. Zwei⸗ 
tes 8 Individuen jeden Alters und Geſchlech⸗ 
1 5 die Haͤlfte krank oder von Hunger er⸗ 
18 Eur haben den Platz verlaſſen, und find 
geſchifft et. und franz. Kriegsfahrzeuge ein⸗ 
wenigen d rden. — General Church hat mit den 
6. Mai d ruppen, welche nach der Schlacht vom 
Stellan en Phalerus noch beſetzt hielten, dieſe 
Salamis am 28. Mai verlaſſen, und ſich nach 
Position zuruͤckgezogen. Die Raͤumung dieſer 
von ſam erfolgte mit ſolcher daft, daß 6 Kanonen 
erſch werem Kaliber von den Griechen in den 
Ka keula ungen zuriichgelaffen wurden. (Die 

in ation in unſerm n chſten Blatte.) 
gelaufen Schiffer ⸗Nachricht, die in Smyrna ein⸗ 
fruchtlo war, ſoll Lord Cochrane von ſeiner 
wäſſernſen Erpebition nach den joniſchen Ge⸗ 
Spezi „in den erſten Tagen des Juni nach 
geha 5 zurückgekehrt ſeyn. Er ſcheint zur Abſicht 
reits a zu haben, Caſtell Torneſe, welches ſich be⸗ 
hat, am 17. Mai an Ibrahim ⸗ Paſcha ergeben 

zu retten, iſt aber zu ſpaͤt angekommen. 
PR, Schreiben aus Zante vom 25. Mai meldet 
anderm: „Die Niederlage der Griechen 


wirb folgenreich ſeyn, weil außer dem Verluſt von 
mehr als 3000 Mann, die beſten griechiſchen Anfuͤh⸗ 
rer in der Schlacht, oder in die Haͤnde der Duͤrken 
fielen; das Schickſal der Akropolis wird zweifel⸗ 
hafter als je, indem ſie nun von einem durch den 
Sieg aufgeblaͤhten eind ftärfer als vorher ge⸗ 
draͤngt wird. — Es bleiben indeß den Griechen 
noch Mittel uͤbrig, den Krieg fortzuſetzen, und 
noch iſt nicht alles verloren; allein ihre Rettung 
hängt jetzt mehr als fruͤherhin von den Vermitt⸗ 
lungen der europaͤiſchen Maͤchte ab. — Ein 
Vefehl des Großherrn hat den Inſpectionsrath 
der oͤffentlichen Studien wieder in Aktivitat ger 
ſetzt; er war ſeit langer Zeit in ſolche Unthaͤtig⸗ 
keit verfallen, daß man ihn als aufgehoben er⸗ 
klaͤren konnte. Nach demſelben Befehl ſollen die 
beiden von Selim III. zu Scutari errichteten Re⸗ 
a wieder in Ordnung ges 
racht und ihnen der Druck von Jugendſchriften 
übertragen werden. Künftig ſoll kein Muſel⸗ 
manu mehr zu irgend einer Civil⸗ oder Militair⸗ 
Anſtellung ernannt werden, wenn er nicht we⸗ 
nigſtens leſen oder ſchreiben kann. — Der 
Reichshiſtoriograph Negil⸗ Effendi hat Befehl 
erhalten, die Annalen der Monarchie fortzu⸗ 
ſetzen, und die denkwuͤrdigen Ereigniſſe, die ſich 
in der letzten Zeit zugetragen, in ihrem wahren 
Lichte darzuſtellen. Bei dieſer Ar eit ſoll mit 
aller moͤglichen Sorgfalt zu Werke gegangen 
werden. Eben ſo iſt Ali Effendi, einem ziemlich 
unterrichteten Manne, der in Paris ſtudirt hat, 
befohlen worden, ſeine geo raphiſche Abhand⸗ 
lung, von der er den erſten Theil heraus egeben 
hat, zu vervollſtaͤndigen. Dieſe beiden Schrift⸗ 
ſteller find von der Regierung. ermaͤchtigt wor⸗ 
den, ſich Mitarbeiter beizugeſellen, und ſich alle 
Mittel zu verſchaffen, welche zur Vervollkomm⸗ 
nung der ihnen uͤbertragenen Werke von Nutzen 
ſeyn koͤnnten. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Das K. Preuß. Miniſterium des Innern und 
der Polizei hat, auf Antrag des General: Poſt⸗ 
amts, daß die große Verſchiedenheit, welche bei 
der Stellung und dem Gange der Uhren, ſelbſt 
in den größern Städten der Monarchie, noch hier 
und da Statt findet, für die Controlle der rich⸗ 
tigen Beförderung der Reit⸗ und Schnellpoſten 
einen Nachtheil äußere, die gleichartige Stel⸗ 
lung der öffentlichen Uhren nach mittlerer Zeit, 
beſonders in bedeutenderen Staͤdten angeordnet. 
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Eine neue! Beſtaͤtigung der! alten Wahrheit, 
daß die Ausfuhrverbote, die nach der Meinung 
der Vertheidiger der geſchloſſenen Handels ſy⸗ 
ſteme, dem Inlande gute und wohlfeile Waare 
ſichern ſollen, gerade das Gegentheil bewirken, 
Es heißt in einem 
Die Ukraine und Volhy⸗ 
nien verſorgten ſonſt Nordeuropa mit Pferden. 
Jetzt iſt aber die Pferdezucht dort ganz herabge⸗ 
kommen. Urſache war das unter Kaiſer Alexan⸗ 


erhaͤlt man aus der Ukraine. 
Schreiben von dort: 


der erlaſſene ſtrenge Verbot alles e 
ins Ausland. Die vollwichtigen 


Rußland aus. Die koͤnigl. Stutterei zu Ther⸗ 
kehn zaͤhlt allein 3000 Pferde). 


Der beruͤhmte Seiltaͤnzer Roat, der am Gten 
Juni in Gegenwart des Koͤnigs den hoͤchſten 
Thurm des Roſenburger Schloſſes zu Kopen⸗ 
hagen auf einem geſpannten Seil beſtiegen, hatte 


am ı2ten, wo er eine große Vorſtellung auf 


einem Seile gab, das am Rofenburger Schloß: 
thurm befeſtigt war, das Ungluͤck, herunter zu 
fallen, und wurde faſt todt nach dem Hoſpital 
ebracht, wo er ſeitdem geſtorben iſt. Man 
halte anfangs geglaubt, daß durch Einſchnitte 
des Seiles oder vermoͤge aͤzender Stoffe, wo⸗ 
durch daſſelbe boshafterweiſe angegriffen wor⸗ 
den, deſſen Sprengung bewirkt worden ſey. Es 
hat ſich aber nachher ermittelt, daß dieſer Ver⸗ 
dacht voͤllig grundlos befunden worden iſt. 


Zu Triel, im Seine⸗ und Oiſedepartement, 
kam kuͤrzlich ein Abentheuer an, der ſich fuͤr einen 
Kuͤnſtler aus Paris aus gab, und eine große dra⸗ 
matiſche Vorſtellung ankündigte, worin die erſte 
Abtheilung „die eilige Abreiſe“ fein ſollte. 
Wirklich 7 das Publikum, nachdem es lange 


auf den Kuͤnſtler gewartet, daß derſelbe mit der 
Kaffe elligſt abgereiſt ſei, und ſich ſoweit herab⸗ 


gelaſſen habe, die ehrlichen Provinzbewohner um 
ihr Geld zu prellen. 


Breslau, den 4. Juli. — Am aaſten vori⸗ 
gen Monats wurde ein junger Mann ein Opfer 


ſeiner Unvorſichtigkeit. Er badete an einem un⸗ 


raͤmien, wel⸗ 
che das Ausland fuͤr ausgezeichnete Pferde zahlte, 
fielen nun ganz weg, und damit die kuſt und der 
Eifer zur Pferdezucht. (In Oſtpreußen hat ſich 
dagegen die Pferdezucht ſeit wenigen Jahren ver⸗ 
dreifacht, und man fuͤhrt bereits Pferde nach 


erlaubten Orte, grrieth unvermuthet in Tiefen 
und ertrank. 


Am 24ſten ej. m. des Nachmittags kam ein 
hieſiger ſchon bejahrter Einwohner uͤber die Oh⸗ 


lau⸗Bruͤcke am Holzplatze, lehnte ſich anſchei⸗ 


nend aus Uebelbefinden an das Gelaͤnder und 
ſtuͤrzte durch daſſelbe in die Ohlau. Der Holz⸗ 
waͤchter Glatz eilte ſofort mit einem Kahne her⸗ 
bei und es gelang ihm, den Verungluͤckten zu er⸗ 
faſſen, und in das Kahn zu heben. Aus dieſem 
fiel er jedoch abermals rückwärts in das Waſſer, 
und es gelang nur durch das Hinzukommen des 
Schiffers Scholz, welcher ſich an einem der 
Bruͤckenpfaͤhle ins Kahn hinabließ, den Verun⸗ 
gluͤckten nochmals zu retten. 

Am naͤmlichen Tage verungluͤckten zwei Dienſt⸗ 
maͤdchen in der Ohlau, an deren Ufer ſie beſchaͤf⸗ 


tiget waren Holzwerk, zu reinigen; fie wurden 


aber beide durch Zureichung von Stangen, welche 

ſie noch erfaſſen konnten, gerettet. r 
Gefunden wurde am 20ſten zu eee, 

Trebnitzer Kreiſes, in einem Rohrſchoben ein mi 


Eiſen beſchlagener Reiſekoffer, nebſt einer Briefe 


taſche; am 23 ſten auf der Meſſergaſſe ein Schlüfs 
ſel; am naͤmlichen Tage auf dem Ringe ein klei⸗ 
nes Pettſchaft, in welchem ein Amathyſt befind⸗ 
lich; und am 26ſten auf der Tafchengaffe eine 
goldene Tuchnadel mit einer glaͤſernen Kapſel. 


In voriger Woche ſind an hieſigen Einwohnern 
geſtorben: 19 männliche und 25 weibliche, uͤber⸗ 
haupt 44 Perſonen. Unter dieſen ſind geſtorben 
an Abzehrung 4, an Kraͤmpfen 10, an Lungen⸗ 
leiden 10, an Schlagfluß 4. Den Jahren nach 
befanden ſich unter den Verſtorbenen von 1 bis 
10 Jahren 16, von 40 bis 50 Jahren 4, von 
50 bis 60 Jahren 4, 
von 70 bis 80 Jahren 1, von 90 bis 100 Jahren 1. 


An Getreide iſt in derſelben Woche auf 
hiefigen Markt gebracht und nach folgenden 
Durchſchnittspreiſen verkauft: 2 

2722 Schfl. Weitzen a 1 Rthl. 8 Sgr. 9Pf. 


2152 Roggen a Is 7 3. 

231 Gerste — 2]. 1. 

2981 € afer àa — 21 4. 

mithin iſt der Schfl. Weitzen um 1 „ 1 
wohlfeiler, dagegen 9284 

{ 8 . oggen⸗ — „ 6 

„ Serſte⸗ — 9 

77 7 Hafer 1 


von 60 bis 70 Jahren 4, 


EEE 


Auf dem am 25ſten und 26ſten 8 M. 4 
tenen Viehmarkte waren 1300 8 = a 
Stuͤck Landochſen, 115 Stu . 

a el uͤck Landkuͤhe und 
333 Stuͤck Schweine aufgetrieb Di 5 
ingl. Hengſte wurden mit z bi en. Die pense 
zahlt; die polniſchen Dchr, 3 bis 120 Rthlr. be⸗ 
von den hieſigen drei Steine von denen 153 St. 
wurden, das Stuͤck m eiſcher⸗Mitteln erkauft 
minderer Qualtät 918 0 52 Kthlr., andere von 
Landochſen mit 12 bi tuͤck mit 39 Rthlr., die 
12 bis 24 Rthlr is 38 Rthlr., Landkuͤhe mit 
9 bis 12 Kehle, und das Paar Schweine mit 


Meinen entf. 8 
ben ernten Bekannten mache ich erge⸗ 
re 3 daß mir Se. Maßeſtaͤt der König auf 
geſchwä runterthaͤnigſtes Geſuch wegen meiner 
ö chten Geſundheit den Abſchied zu bewil⸗ 
3 \ 


ligen allergnaͤdigſt geruhet haben. 


Pohln. Liſſa den zoten Juni 1827. 


v. Burghoff, General-Major a. D. | DB 


Unſere am 26. Juni zu Kunitz bei Liegnitz voll⸗ 
zogene eheliche Verbindung zeigen wir Ver⸗ 
wandten und Freunden gehorſamſt an. 

Der Amtsrath Wilberg zu Fuͤrſtenau. 
Henriette Wilberg geb. Frommhold. 


Die den ayſten 11 Uhr Nachts fehr glücklich 


Miet Entbindung meiner Frau, geborne von 
Febr in dee rode, mit einem muntern Maͤdchen 
wandten u Ehre hierdurch allen meinen Ver⸗ 
Ober nd Bekannten ergebenſt anzuzeigen. 
dammer den 29. Juni 1827. 


— v. Schickfuß. 
Mit inni 22 

5 often Schmerzgefuͤhlen zeige ich ent 

— * Verwandte 25 ddl hlen zeige ich ent⸗ 

ter Aa 10 Uhr an einer Bruſtkrankheit im Al⸗ 

se 16 Jahren erfolgten, Tod meines hoff⸗ 


Ibdegter-Anzeige. Mittwoch den 4ten: 
Herr Spitzeder, 


Donnerſtag den Sten: 


Frauen. 


reunden, den, heute 


vom Kön 
Die Drillinge. — 


Zreita den sten: Der Obriſt. — Hierauf: Die Ochſenmennet. 
St, Herr Gpigeder, als Ga 


nungsvollen Sohnes Leopold, der einſt meine 
Stuͤtze werden ſollte, hierdurch ganz ergebenſt 
an. Gleiwitz den 28. Juni 1827. 
Leopoldine verw. von Tieſchowitz, 
geb. von Przziſchowsky. 


Nach langen ausgeſtandenen Leiden entſchlief 
am 28ſten v. M. fruͤh um 6 Uhr unſere gute 
Schwaͤgerin und Tante, die Demoiſelle Johanne 
Theodore Lindner zu Breslau, welches wir 
allen unſern Freunden und Bekannten hiermit 
zur ſtillen Teilnahme ganz ergebenſt anzeigen. 

Adelsbach den 1. Juli 1827. 

5 Die hinterlaſſenen Verwandten. 


Für die durch die Wafferfluth in den Mittel- 
walder und Habelſchwerdter Gegenden Verun⸗ 
glückten erhielt Unterzeichneter ferner: 

147) Paſtor Hentſchel in Maſſel 1 Rehlr. 148) 
v. K. 8 Rthlr. 149) P. Kthlr. 150) Von 
den Schülerinnen der Mar. Magd. Toͤchterſchule 
11 Rthlr. 10 Sgr. it) G. L. 15 Sgr. 182) 
v. S. 3 Rthlr. 153) K. 10 Sgr. 154) Paſtor 
Leupold in Kl. Kniegnitz 1 Rthlr. 155) Auf einer 
Hochzeit in Brieg geſammelt 4 Rthl. 13 Sgr. 10 Pf. 
156) Canzley, Diener Eitner 1 Rthlr. 157) C. 
Tielchen aus Böhmen 5 Sgr. 178), In d. h. Ele⸗ 
mentar⸗Schule Nro. 6. geſammelt 7 Rthle. 22 Sgr. 
9 Pf. 199) Von 2 Mitgl. des Bernd. Hospitals 
durch Hrn. Probſt Rahn ı5 Sgr. 1600 

Sauer 3 Ahle. 161) F. W. B. 

Ungen. aus S. 20 Sgr. 163) v. 
164) R. a. P. 2 Rthlr. 165) Lehrer G. ; 
20 Sgr. 166) Ungen. g.Rıhlr, 1205 Aus Viper 
lowit S. 1 Rihlr. 168) Mad. S. 1 Kthle. 169) 
Bon deren Köchin Z Sgr. 170) W. 1 Rthl. Sgr. 
6 Pf. 171) Paftor Storch in Prausnitz 1 Fthlr. 
172) Pfarrer Müller aus Schmograu, von der 
Gemeinde gefammelt 2 Rehlr. 15 Ogr. a 
Wilhelm Gottlieb Korn. 


P. T 


Der 3 und Doctor. Stoͤßel, 
gſtaͤdter Theater zu Berlin als Gafl. 
Hierauf: Haß allen 


In der privilegirten Schleſiſchen Zeitungs: Expedition, Wilhelm Gottlieb Korn's 
f Buchhandlung iſt zu haben: ee 
Hofmann, A., naturhiſt. Atlas zu Funke's Natur und Kunſtlexicon. 4 Bde. 4. Wien. Tandler 


v. M. br. 


deutſchen Ordens. ir Bd. gr. 8. Königsberg. Bornträger. 2 Rthlr. 8 Sgr. 
Hoffmann, J., der ſtereometriſche Jugendfreund, oder Darſtellung der Grundlehren der Stereo⸗ 


f 16 Rthlr. 15 Sgr. f 
Voigt, I., Geſchichte Preußens von den aͤlteſten Zeiten bis zum Untergange der Herrſchaft des 


metrie für Anfänger. M. 7 Steintafeln. 8. Mainz. Kupferberg. geb. 1 Rthlr. 10 Sgr. 


Testamentum, novum graece. Textum ad fidem eod. versionum et patrum recens. D. J. 


Griesbach. Vol. 1. Edit. iam emend, et auct. cur. Dr. D. Schulz. 8 maj Berlin. Laue. 
5 5 3 Achlr. 15 Sgr. 


An gekommene Fremde. 

In der goldnen Gans: Se. Durchl. Sürft zu Anhalt⸗Coͤthen⸗Pleß, von Berlin; Herr von 
Schmettau, von Buchwald; Hr. v. Frankenberg, Major, von Liegnitz; Pr. v. Bojanowsky, von Bie⸗ 
lewo; Hr. v. Malzahn, von Warſchau. — n den 3 Bergen: Hr. v. Leutſch, Major, von 
Glatz; Hr. v. Tſchirſchky, von Domanze. — Im goldnen Schwerdt: Hr. v. Berg, Landrath, 
von Heinersdorff; Hr. Graff, Kaufmann, von Leipzig; Hr. Schuͤffner, Kaufm., von Chemnitz; Herr 
Koch, Rendant, von Bromberg. — Im Rautenkranz: Hr. Zalisky, Partikulier, von Wars 
ſchau; Hr. Gerber, Floͤß⸗Kontkolleur, don Stoberau; Hr. Schuhmann, Kaufmann, von Grünberg; 
Hr. Engel, Oberamtmaun, von Domanze. — Im goldnen Baum: Hr. v. Hocke, Landrath, 


von Poſelwitz; Hr. Katſcher, Juſtiz⸗Commiſſar, von Brieg; Hr. Lichtenſtein, Steuer-Einnehmer, 


von Dojanowo; Hr. v. Treskow, von Radojewo; Hr. Hoͤppe, Oberfoͤrſter, von Gora. — Im blauen 
Hir ſch: Hr. Anft, Oberamtmann, von Liebenthal. — In 2 goldnen Löwen: Hr. v. Sa⸗ 
liſch, Rittmeiſter, von Froͤſchrogen; Hr. Zimmermann, Oberamtmann, von Brieg; Hr. Hoffmann, 
Rendant, von Dyhrnfurkh. — Im goldnen Zepter: Hr. Bretſchneider, Forſt-Inſpector, von 
Trebuitz; Hr. v. Kowalsky, Partikulier, von Kaliſch; Hr. Barchewitz, Paſtor, von Oels. — In der 
großen Stube: Hr. Mache, Doktor, von Bernſtadt; Hr. Kolaszkonsky, Gutsbeſ., von Polen. 
Im weißen Adler: He Reimann, Syndikus, von Jauer. — Im weißen Storch: Hr. 
Böhm, Buͤrgermeiſter, von Wohlau. — Im rothen Haus: Hr. Retzlaff, Schiffskapitain, von 
Stettin. — Im rothen Löwen: Hr. Paunſchild, Landſchafts⸗Sequeſtor, von Nleve. — Im 
goldnen Loͤwen: Sr. v. Schmidthals, Partikul., von Brandfhüs. — Im Privat Logis: 
Hr. Zadora v Paszkowsky, von Pangau, Schuhbrüͤcke No. 3; Hr. v. Schimonsky, von Strieſe, Bir 
ſchofsſtraße No. 3; Hr. Voit Kaufmann, von London, am er 16; Hr. v. Scharwitz, von 
Bodendorff, Ohlauerſtraße No. 77; Hr. Schwarts, Senior, von troppen, Reufcheſtraße No. 19; 
A5 mann, Landrath, von Neiffe, Dohm Ne. 7; Hr. Herzog, Gutsbeſ., von Poſchwitz, Taſchen⸗ 
raße No. 31. f . 2 
(Wohlthätigkeits⸗ Anzeige.) Bei unterzeichnetem find ferner au Unterſtützungs,Beitraͤgen eiuge⸗ 
gangen: „15 Kthlr. von den Schülern der Elementar⸗Schule No. 1. und einem Menſchenfreunde, der zu Erreis 
chung dieſer Summe a Rthlr. 20 Sgr. 7 Pf. beigetragen hat. 10 Rthlr. 14 Sgr. 6 Pf. von den Bewohnern des 
Catharinen Bezirfs. 3 Rihlr. von der Frau P. H. 20 Sgr. von ihrem Dienſtperſonale. Von dieſen Geldern 

ſollen die Habelſchwerdter z und die Löwenberger z erhalten. — Für die Habelſchwerdter 
ferner eingegangen: 75 1 85 von einer geachteten Samt die nicht genannt ſeyn will. 15 Rthlr. 6 Sgr. 

10 Pf. von Lem Coffetier Hen. Schrinner, als og eines in ſeinem Garten vern t Da, 

das Muſtk⸗Chor des rrten Juf. Roms: unentgeltlich geſpielt het. 1 Friedrichsd' or von einem 1 
der ungen sunt bleiben will. so Nehlr. von dem Hrn. Grafen v. Reichenbach auf Zeſfel. 2 Rthlr. von Hrn. DE. 
Fran; Hoffmann. 15 Sgr. von J. 5. T. — Für die Löwenberger: 2 Kehle von Hrn. Partikwier Kraufe. 
1 Sor von J. v. T Sämmtliche eingehende Beiträge werden immer unverzuͤglich mit naͤchſter Por an die 

Herren Landtäthe beider Kreife zur weitern Vertheilung abgefendek 8 a 
t ö a Te Koͤniali Polizei Praͤſident Heinke. 


D anf f agu ng.) Fuͤr die mannichfache Unterſtuͤtzung und Huͤlfe welche durch unfern hoch⸗ 


verehrten Landrath Herrn Grafen v. Koͤnigsdorff Hochgeb. den Abgebrannten zu Poln. Knieg⸗ 


nitz zu Theil geworden iſt, ſagen dieſelben hierdurch oͤffentlich ihren herzlichen Dank. — Möge 
Gott ſolche Fuͤrſorge lohnen! Poln. Kniegnitz den 25ſten Juni 1827. Kuͤhnel, G. Schr. 


. Erſte Beilage 
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sr e Beilage zu No. 79. der vrivilegirten euren, Be 


2 NE 197 3707 


3 eee Ven , Jul 2837. ar 6159 32337339 end 


r de ee i ſt ferner "eingegange hi 


Li 
Veen de Durch Herrn geheimen Com ien⸗Rath Ei We ie 
em Griechen, Ve cn ige ge Rthl WINE lu. ch „ and 1000 CIA 25 
5 Kr, von K . 1 9 Herrn Pofeſer Dr. Rhode: Yan Wert 1266 15 
1 %%% nun Gr 28 43 t 7 

„ Rebe Durch Herrn Probſt Rahn rr 
Ne! —.— Si, 5 e en 27 5 50 An . dem sign lan me den 
i . SHE NA MUT DRIN 2 


SIE: 
find ist 18 5 gene A075 An Wilde Damragen Für 25 werdter] Und Miftelwaloer Kreiſe 
Jufanterie.g Be U MT eingegangen: 20) Vom am: Auditeur Günther 4 ehr 20, Vom Funlier, Bataillon liten 
Naus 3 Rebe ments 21 Rihlr. 23 Sgr. 22) Vom Hrn. General v. N [3 Kthlr. 23) Vom Hrn. Lebauld de 
20 Vom A Or. Vom Hrn. General v. e sg Kthlr. 25) 2 ertn Major v. Gäyette Ka 
52 1 Malor v. Modrach 3 Rtl. 37) Vom Hrn, Major v. Sidccgke tl. 28) Von dem loten Infant 

115 Een des Erlöſes eines von dem Mus Ebor des Regiments iu diefem- Age gegebenen Eon 


5 101 ! 
der Dötfeh des 5 a SÄhE g 71 rn Elen [che (am den, ‚gepliebe 
roter und Nu alder 4 elf ſes du 25 Den KT in jener Beam 9 
ae Ze; has uus zu dem Etbieten veranlaßt, e Leitung des hieſigen Kreis kand⸗ 
lr al 7 m Sreufifchen Staate durch dergleichen Unglücsfälle, oder ride e b bülfsbedürftig gewordenen 
zus dend bieſigen Orte und der umgegend milde Gaben zur weitern Beſorgun 12 
zu Übernehmen!’ Dieſem gemaͤt 
8 deren verungläckten armen Leute des Pabel dee und Nirtegwalder Kreiſes 
I N De rn Kaufmann. e e 0 Ran Kämmerer Sladezgck is Sar 3) Herrn 
gt era. Far N 1 Bir, 4) Pen Ar 1 Hell wich 5 Sgr. use Ein ‚Stadt; Seltstain Köhler . Sor. 
e Sir a 9555 et, Bauer Herrn Kaufm. Da Cini 10 Set, ) Hu. Kim Lud. Schle⸗ 
Ser Srl. Kim. tn 10 810 10) Frau Pofimſtr. Nixdorf aus arnowig 15 Sgr. 1195 Hrn. 
8755 150 f Eriorleſter Thalhert 10 Sgr. 13) on. Sengelin 18 Sgt. 13) den Herren Kaußßeiſten J. 
Sor , 15) Alex. Kallir 10 Sar 16) Hirſch Bernstein 3 Sar I Brodi, dei Gelegenbeit ihrer 
3 e 17) e eur ahnen Saul 3 Rthlr. 18), Hru. Spediteur a 1 Kthir. 
teen: Rendant Koi 15 Sor. Hütten; 1 air, Kalide 15 Er 81 15 Materials 
e e 15. Sar ez Hr. Negifrat Kur‘ 8 Bi Hrn. Mäfht 8 05 t Holzhaufen 
ſiſt ut 2 lere ‚Diwdgliez 3 90° MAR engere Bobrzyk 1 Sgr. 26) Herrn 
Ir Ben 10, — 222 ler 3 c a8) Hr Ae me 292 
5 N J.. e 285 SH en 5 5 Eu ele e 
e a A De 
Bagger A — 8 ata 56 979370 % een 21¹ 3 58 r. 39) 
Paige En 400% Hrn Milde aus Gitte dure 4109 Allen er 42 * 
u. Bardi > Er 43 5 au, 1840 1 C 1 Bette „Hrn. Sufitiarins Ölsgel 1 11 75 
49) a 8 6. Hen. Mit, Dres tuer ae, 5 Sr 48) Hrn. Seele 
ae. Sober eh. 50) 905 ee Sie 
m. Sfb 1 1) er Salon 1,1 St go K mi J. Glan reich 5 83550 780 
Blumenreich Baht Ge Er ee 100 * Ungenannt 1 Rthlr. 
a ſtho e 


minbuer 
eweſenen 


e e 90 En 1 Mn Bun 1 e 2 0 
a 80 ne 55 Zu * en⸗Inſpektor 
aludge b hir. ran 65 el Hrn. Kfm . co 
Rt Commis O. 10 Si. 5 Fil ; oehe r ill 10 68) einem Fa 15 8 
id Kandrarh v. Brettin 2 Ahle 70 pi W e 25 9 51 710. rn. Be 
22 Ban 5 Non Ungenannt 1 Nihlr. 15 Sar. 73) Hr. v. F. 5 en weiche 
dung n bien nal. „Kreis⸗Landrach Deren von eie nac a an ff ce, stem igen Derthei⸗ 


Ae aa en durch le Na ER Me nr Sr 


1180 ren, Wodack wem 
les zit fe di e Br ren lien} der Mialüchlch 
7 gehorfamſte Sitte um die 5 


verb i W hierdi 
10 
Nan Le Poſt⸗ Sethe Ain 


Leiwis den 1 000 


‚BE Vorladung ueber den in 243) Rthlr. 22 Sgr. 6 pf. Actib⸗Vermsgen und 
26 Rn beſtehenden Nachlaß des am 28ſten November 1826 verſtorbenen Be 


Jinanz⸗Secretair Goͤrſch, iſt am heutigen Tage ber erbſchaftliche Liquidations⸗Prozeß eröffnet 


worden. jenigen, welche an dieſen Nachlaß aus irgend einem rechtlichen Grunde Anſpruͤche 
zu haben vermeinen, werden hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Aſſef⸗ 
for Herrn von Rothkirch auf den sten September 1827 Vormittags um 11 uhr 
anberaumten peremtoriſchen Liquidations-Termine in dem hieſigen Ober⸗kandesgerichts⸗Hanſe 
perſoͤnlich oder durch einen geſetzlich zulaͤßigen Bevollmaͤchtigten zu erſcheinen, und ihre Forderung 


en oder ſonſtigen Anſpruͤche vorſchriftsmaͤßig zu liquidiren. Die Nichterſcheinenden werden in 


olge der Verordnung vom ıGten Mai 1825 unmittelbar nach Abhaltung dieſes Termins durch 
ein abzufaſſendes Praͤcluſions⸗Erkenntniß aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklaͤrt und mit 


ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger von 
der Maſſe noch übrig bleiben moͤchte, verwieſen werden. Den Glaͤubigern welchen es an Bekannt⸗ 
ſchaft unter den hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien fehlt, werden der Juſtiz⸗Rath Wirth, Juſtiz⸗Com⸗ 
miſſtions⸗Rath Maffeli und Juſtiz⸗Commiſſarius Bolzenthal vorgeſchlagen, wovon ſie einen 
mit Vollmacht und Information zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame verfehen konnen. Breslau 
den Sten April 1827 »Köͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Schleſten. 
(Sub h aſkatfdns⸗ Pate ut.) Auf den Antrag der Erben der verwitrivegen Paſtor Rambach 
ſoll das dem Coffetier Leu ck art gehoͤrige, und wie die an der Gerichtsſtelle aus haͤngende Tars 
Ausfertigung nachweiſt, im Jahre 1827 nach dem Materialien⸗Werth auf 13729 Rthlr. 12 Sgr. 
1 Pf. nach dem Nutzungsertrage zu 5 pCt, aber auf 11,443 Rtlr. abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck No. 108. 
auf dem Vincenz⸗Elbing, Prinz von Preußen genannt, im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon 
verkauft werden. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige durch gegenwartige Bekannt⸗ 
machung aufgefordert und eingeladen, in den hierzu angeſetzten Terminen, nämlich den aten Juli 
und den zten September, deſonders aber in de n letzten und peremtoriſchen Termine den zten 
November Vormittags um ic Uhr vor dem Herrn Juſtiz⸗Rathe 6 been 11 ar⸗ 
en dae No. 1. zu erſcheluen, Pie beſondern Bedingungen und Modalitäteh der Sudha⸗ 
ation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebote zu Protocoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß dem: 
naͤchſt, inſofern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklaͤrt wird, der Zuſchlag au 
den Meiſt- und Beſtbietenden erfolgen werde. Uebrigens ſoll, nach gerichtlicher Erlegung des 
Kaufſchillings die Loͤſchung der ſaͤmmklichen eingetragenen auch der leer ausgehenden Forderungen 
und zwar der letztern, ohne daß es zu dieſem Zwecke der Production der Inſtrumente edarf, ver⸗ 
fügt werden. Breslau den ayſten Marz 18277 u. Das Koͤnigliche Stadt⸗ Gericht. 
(Sub haſtättons⸗ Patent.) Auf den eines Realglaͤubigers ſoll das Sub No. 15. 
hierorts am Ringe belege, Jost TA LTSTE, gte Eckhaus welches gerichtlich auf 
2652 Rthlr. 7 Sgr. abgeſchaͤtzt worden iſt, in Terminis den Zzoſten Juni, zoſten Auguſt und 
zoſten October dieſes Jahres / von denen Letzterer peremtoriſch iſt, im Wege der nothwendi⸗ 
der Subhaſtation an den Meift- und Beſtbietenden öffentlich verkauft werden. Beſitz⸗ und Zah⸗ 
angsfaͤhige werden demnach vorgeladen, in den anſtehenden Terminen auf hieſigem Koͤnigl. Stadt⸗ 


cht entweder in Perſon oder durch legitimirte Stellvertreter zu erſcheinen und ihre Gebote ab⸗ 
zugeben, wonaͤchſt dem Meiſt⸗ und ee nach vorangegangener Genehmigung der In⸗ 
Nachgebote keine Ruͤckſicht genommen werden wird, infos 


tereſſenten der Zuſchlag ertheilt rn 


fern nicht die geſetzlichen Vorſchriften eine Ausnahme geſtatten. Die über das ub hasta geſtellte 
Haus aufgenommene Taxe, kann zu jeder ſchicklichen Zeit in hieſiger Regiſtratur eingeſehen wer⸗ 


8 


den. Krappitz den zuuen Marz 1827. Koͤnigl. Preuß. Stadt? Gericht. re 
2 n Nachdem dato auf . ey er 1 
achtaß des Brauers und Apothekerei⸗Beſitzers Auguſt Wur von Spahlitz, der erbſchaftlict 
Liquidations⸗Prozeß eroͤffnet worden iſt; erben ſaͤmmtliche Gläubiger" des en 
hiermit aufgefordert, binnen 3 onaten, längſtens aber in dem vor unſerm Deputirten errn 
Juſktz-Rath von Keltſch, auf den ı7tem ctober a. c. Vormittags um 9 Uhr in den hie⸗ 


igen Fuͤrſteuthums⸗Gerichts⸗ Zimmern augeſetzten kiquldatious⸗Termine ihre Forderung gebörig 


. 


ER 


a en, Anden fon Wiehaiaen ei 8585 ſich nicht tze haben, 
2 1 2 hte verluſtig erklart, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige 
was na wee n der ſch meldenden Gläubiger von der Maſſe noch Gortg bleiben. möchte, 
bwl. füt den dne Demienigen Gläubigern, welche perſönlich zu erſcheinen verhindert 
bei Sr den Mangel eigener Bekanutſchaft, der Juſtiz⸗ arius Tie de und 
ollmacht A als Mondatarius in Vorſchlag gebracht, und iſt derſelbe in Diefem Falle mit 
on zu verſehen. Oels den gten Juni 18777ũ779. 
a9 528 2 Herzogl. Braunſchweig⸗Oels Fuͤrſtenthums⸗Gericht. 
dem iſten MER ungen.) Es iſt hoͤhern Orts beſchloſſen worden, die nachbenannten, nuit 
v. M rene eee e e eee der en Aut 
Salben e Aim Strehlen beim Gaſtwirth Oß mann. 2) Fir die Feldmark Langenoͤls, 
n Becke 


Feldmark Y V. M. 10 Uhr in Zobten, im Gaſthof zum rothen Hirſch. 3) Für die 
im Galhef ern und Pfaffendorff den 2often Juli, V. M. 10 ker in Schweidnitz 
ıften Juli zur goldnen Krone, wozu Pachtluſtige hierdurch eingeladen werden. Scheidelwitz den 

N 7. Xonigliche Forſt⸗Inſpection. v. Roch dow. 


% Deſfenkliches 1 Antrag der Frar W 

1 nme s en Antrag der Frau Thecla gebornen Weeber, ver⸗ 
L Regie ugs Breslau, werden von dem unterzeichneten Gerichts⸗ 
—4 alle Diejenigen, we blich verloren gegangens J t Sufteument 
gute Sch, S 858 in Neugarthen bei Ratibor belegenen Frei⸗ 


5 8 ard Bordollo eingetragene, 


Ta 
Eurer ben 
" rent zu gemwärt 


Br der verfügten nothwendigen Subhäſtation in dem vor dem unterzeichneten Direktor auf 


AR 


t g 
Aline ae, und den 4ten Januar 1828 Nachmittags um 3 Uhr in dem Eeffiongs 
Levte 3 


er iſt, Sffentlich verkauft werden, und es werden daher alle diejenigen, welche das 
fe er Boblowitz zu kaufen gemeint und annehmlich zu bezahlen vermoͤgend ſind, hier⸗ 
ofern ein“ 


tes Bob MAL hafter Widerfpruch von den Intereſſenten erklaͤrt wird, die Adjudikation des Gu⸗ 
0 10 e und Beſtbietenden erfolgen wird. Uebrigens kann die gedachte, von 
N VERY Sr U and 
der Re atur beg unter 
f un 
ſcheg de 
Für ches den ten 


— 2192 


(Edietal⸗Citation.) Von dem unterzeichneten Gerichts⸗Amte A 0 


macht;? daß über das in 1353 Rthlr. 20 Sgr. 6 f. Activis und dagegen 2434 Nthlr. 23 Sgr. 

fisis beſtehende Vermoͤgen des Baͤckerei⸗ Beſitz s Anton Hauenſchild au Berrdörf⸗ rer 
bergſchen Kreiſes, ex decretô vom heutigen Tage der Concurs eroͤffnet worden iſt. Es werden 
daher alle unbekannte ee eee dem auf den zten Septem- 
ber c. Vormittags 9 Uhr in der hieſigen Standes herrl. Gerichts⸗Kanzlei anberaumten Termine zur 
Anzeige und Beſcheinigung ihrer Anſpruͤche jeder Art, entweder perſoͤnlich oder durch legitimirte 
Bevollmaͤchtigte, wozu im Fall der Unbekanntſchaft die hieſigen Juſtiz-Commiſſarien Herr Haupt⸗ 
mann Franke und Topf in Vorſchlag gebracht worden, zu erſcheinen, und das Weitere zu ge⸗ 


waͤrtigen; mit dem Bedeuten: daß die ausbleibenden Creditoren von der in Beſchlag genommenen 


Maſſe ausgeſchloſſen werden, und deren Vertheilung an die ſich meldenden Glaͤubiger erfolgt. 
In Frankenſtein den 16. Wel 1827. n nd vll oi EN 
8 Das Gerichtsamt der Standesherrſchaft Muͤnſterberg ⸗Frankenſtein. 
(Deffentliche Bekanntmachung.) Von dem Gerichts⸗Amt Stein und Biſchkowitz 
werden alle diejenigen, welche an das angeblich im Jahr 1822 verbrannte Hypotheken⸗Inſtrument 
vom 25. Mai und 3. September 1818 über 340 Rthlr. für den evangeliſchen Schullehrer Johann 
Friedrich Hieſcher auf dem Gottlieb Pil ſchen Bauergute No. 6 zu Stein, als Eigenthuͤmer, 
Ceſſionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs⸗Juhader ir jend 0 haben, hiermit oͤffent⸗ 
lich aufgefordert, in dem auf den 15. October c. See s um 10 ch chts⸗Kanzellei 
zu Stein anberaumten Praͤkluſtons⸗Dermine entweder in ges dbl 2 um zulaͤſſige 
mit gehoͤrlger Information und Vollmacht berfehene Stelldertreter vor uns ſich zu melden, ihre 
verlangten Rechte an das bezeichnete Hypoth en⸗Inſtrument vollſtaͤndig nachzuweiſen, und die 
weitere Verhandlung der Sache zu gewaͤrtigen, widrigen Falles ſie mit ihren etwanigen Real⸗An⸗ 
ſpruͤchen an das verpfändete Grundſtuͤck praͤkludirt und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen 
auferlegt, auch mit der Ausſtellung ei fenden Sfrlineneg at bes verlorenen vo 
gangen werden wird. Zobten den ar, c neee 
. Ber u DE l Das Gerichts⸗ lmt Stein und 


' N . Ser un 
4 Edictal⸗Citatlon der ve lenen Soldaten Ehriftian Fietze aus Droſchehd 
Heinrich Ac Un 2 Chriſtian Guͤrndt aus ER 

e 


N e, Jo 

5 und Zi | jan Gür oft 77 Auf die von ihren Verwand⸗ 
ten nachgefuchte Todes⸗Erklaͤrung werden 1) Chriftian Fietze aus Droſcheyde, welcher ſeit dem 
franzoͤſiſchen Kriege im Jahre 1793 als Huſar verſchollen iſt, und 24 Rthlr. 20 Sgr. Vermögen be⸗ 
fist; 2) Johann Heinrich Prüfer aus Kottwitz, welcher feit dem Ende des e 1813 als 
Artilleriſt von ſeinem Leben oder e e e cht gegeben hat, und 22 0 r. 2 Sgr. 9 Pf. 
Vermoͤgen beſitzt, nebſt Annahmerechten auf das Bauergut sub N. 63 zu Kottwi He hann 
Chriſtian Gürndt aus Kottwitz, welcher als 2 in Jahte 1813 zu Felde g ele 
ſeitdem vermißt wird, und dem 142 Rthlr. 15 Sgr. 10 Pf., nebſt Annahmere ten auf die Muͤhle 
sub No. 50 zuſtehen, oder, wenn fie nicht mehr am Leben ſeyn ſollten, deren etwanige Erben, hier⸗ 
mit vorgeladen, ſich ſpaͤteſtens in dem auf Sonnabends den gten Februar 1828 Nachmittags um 
2 Uhr vor e Juſtitiario auf dem hieſigen kand⸗ und tadt⸗Gerichts⸗Seſſions⸗ im; 
mer angeſetzten Termine zu melden, und weitere Anweiſung, ausbleibenden Falls aber zu gewaͤrti⸗ 
gen, daß die z Page fuͤr todt erklaͤrt und ihr Vermoͤgen ihren naͤchſten Verwandten ausge⸗ 
liefert werden foll. Grünberg, am 12. April 1827. e RAN 
„Der Regierungs⸗Nath v. Wiefe, als Juſtitiarius zu Kottwitz und Droſcheyde. 

wwerdingung.) Es ſollen bei Steine und am Biſchofswald, oberhalb Breslau, 115 Di 

185 Schock Faſchinen zu Lande an das rechte Oderufer gefahren, und dieſe Anfubre dem Mindeſt⸗ 
fordernden verdungen werden. Der Termin hiezu iſt auf den Jten d. Mes, Vo: ittags 10 uhr 
im hieſigen Königl. Schleuſenhauſe, neben der Sandſchleuſe, anbergamt, wozu 12 b 
mer eingeladen werden. Die Bedingungen werden im Termin vo endet ufchlag.bleibt det 
Koͤnigl. Hochloͤbl. Regierung vorbehalten. Breslau be sen 1 Deen ug 
1 „ u Juſpektot. 3 


5 S Herrmann, Waſſer⸗ 


chi 


: 


a a „ am el 2 


— 


r 


ee ee ee 


— 2 — 


„„Verdingung⸗ von Kiesgufu Verdingung der Anfuhr von 73 Schachtruthen 
eſtebten Kies von der Neukircher ae a Chauſſee⸗ Strecke der Berliner Kunſtſtraße von 
reslau bis Liſſa ſteht auf den 21 fen July Vormittags um 10 Uhr in der Behauſung von 
nterzeichnetem ein Licitations⸗Termin an, wozu Unternehmungsluſtige bierdurch eingeladen 
werden. * den aten Juli 18 27. 

a Königlicher Wa ben Inſpector, Kloſterſtraſße No. 4. vor dem Oblauerthor. 
erdingun Unweit Koderwig, im Preslauer Kreiſe, Fol ein neues Chauſſee⸗ 
ö 15 aun nebmer⸗ Gebet e chend aus dem Wehnhauſe, dem Stallgebaͤude, Brunnen, Uken⸗ 

ollendet a an eines Platzes von FETINurhengroß, gebaut und noch in dieſem Jahre 

2 et: Zur Bedingt an den Mindeſtfordernden ſteht Derminus auf den 16ten 

2 55 gr. Hic n 10 Uhr in der Behauſung des Unterzeichneten an, und werden Unterneh⸗ 

Si un erzu eingeladen. Unternehmer muß 200 Nthlr. in Staatsſchuldſcheinen zu 
90 1 Gebots deponiren. Breslau den ten July 1927 

ö 8, Könige. Wegebau⸗Inſpector, wohnh. vor den ohlantrifor, Kloſterſtr. No. 4. 

8 : = netiön.) Donnerstag den sten Juli und folgende Lage früh von 9 und Mit⸗ 
tag von a u „ ſollen e Pie wegen Veränderung, Meubles aller Art, gut und 
e hr ven u GE pa 0 112 angefertts; igeiſthigtend, e . 


} 210% 9 — 5 
r 8 746778975 2 Ses p. 7505 188 s Sor, Di 0 Flaſche 
5 Sgr. N e 
Stettiner weiß Doppel; März ⸗ Bier, in /, 1/2 "und 1/4 Tonnen, in 
Flaſchen ſtark mouſſirend p. 1/2 Flaſche 3 Sgr., p. p. 1/1 Flaſche 6 Sgr. 
7227 U P 17 Stafche 3 ½ Sgr., P ½ Flaſche 7 Egri! (exclus Flacher, p. Faß 
thlr. 
Lecht engl. Brown stout p. 1/2 Flaſche 7 1½ Sgr., p. 1/1 Flaſche 13 Sgr. 
Bra unſch weiger Mumme p. AR 15 Sgr. (inchus.Slafthen), empfiehlt 
B. J aͤk eil, am Ringe, l Date — 1 


Ne es © eo b Lief bee mie 1 ö 
a ER cn Srögimer ort BE 18:08 u md x 
TREUE RS lg PERS e 
% „Sen 188 ich mir die am heutigen Tage geſchehene Eroͤffnung meiner Diſchzeu; 1 und 
We Handlu g.ergebenft anzuzeigen und ſchmeichle mir durch ein wohl aſſortirtes Lager, 
Ei 805 nung und moͤglichſt billige Preiſe, dit Zufriedenheit im meiner Hatigen Abnehmer zu er⸗ 


eslau den aten, uly 1827. Zeh 

Bor % ien 9 r m er Ta t Guſtav Jäger 5 * 

NE — 5 1 blade El aße im goldenen Löwen Ned. 4. - 
aan „E chlung.) Mit neuem Nirſchfaft, der mit Gewuͤrz verſetzt iſt, dem 

Su eee e ſich ein Jahr lang conſervirt, das Quart 15 Se der 2 

dior Puditor⸗ Waaren „im Ganzen und vo zu den billigſten prefep,, empfi a no 

— ar Oderſtraße No. 35. b N 


RR 
dont 


a > x 


in 


er. Un ch ed em Breslan r 
pflege. 8 oOhlaver⸗ Hate Nro. "a3. aun een e ee 


N 80 5 ant (hen Sanaper‘i in braunen Pfunppafeten 5 0% Er und Bode 
% 6. d 3 
Pfund à 12 Sgr. er 
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FF. 2 8 ne 
K HR ET HIT T a bak An z S it ar Ay 1. J 2% 
Bremer Cigarren in vorzu licher Qualitat, als? ati did en 
1 feine gelbe Maryland mit u ohne Poſen à 8 unde Rthlr. in 4, 2, und g. Kiſten. 2 


feine Domingo & 71 und 9 Rthlr. = 
achte Havannah à 15, 20 und 25 Kthlr⸗, fo wie ER 
1 N Mo, 2. 1 13 Sr. e 
RE e Desol. No. c 3,2 Sgr. 3 4 
2792 Desgl. Cuba⸗Canaſter 4 10 Sgr. p ttbgü N 
d bat erhalten und empfiehlt E. . Gillexßf 
Men mg g eee s in der goldnen Krone am EDEEEEN ln 
ne Leih Bibiiotherfs Verlegung. E 
Die Braͤmerſche Leihbibliothek befindet ſich vom ten Juli an, Paradeplatz No. 4. im 
Hofe 2 Stiegen koch, ur.) un 1 


„von Johann d. J. ab, mein Wohnort nicht mehr Ober dammer Bei 


Anzeige.? "Da don Johanni d. J Woh imer be 
Steinau, ſondern Mer dFrff bei Hainau ſeyn wird, fo erſuche ich alle Diejenigen welche 
mit mir in brieflichem erke ſtehen, benannten Orts a n mich zu wenden. Merzdorff bei 

Fr von Schick us, auf Ober⸗Dammer. 
rſten Lotterie in Einer Ziehung trafen folgende Ge⸗ 


Lotterie⸗Anzeige.) Zur 
winne in mein Comptoir: 1 8 f j 
E ae e ente 

e e een 8 
„ eee enen eee r. 3 
e ee ef, N. arg 82 9 5 
2 de. EEE 
2 Gewinn zu 1000 Rthlr. auf No. 26147 - g 
2 Gewinne zu 150 Rthlr. auf No. g ĩ⅛0pꝛPe 

2 Gewinne zu 150 Rthlre auf No. 7848 7854 und 1092 

7 Gewinne zu so Rthlr. auf No. 2349 3392 6678 7825 8615 8636 und 21895. 

25 Gewinne zu 20 Rthlr. auf No. 2337 3030 3070 ‚6167 6667 6694 7835 7849 7864 
un 7889 86578643 8670 10941. 12591 16618 ‚16662 16697 31807 21850 21954 21990 


4 47 48 81 52 
s7 61 62,64 66.68 73 79 80 6198 99 6653 58 68 74 79 86 89 92 95 99 6700 7808 


"A927 32 39.43 44 47 48.49: 55 62 63 21964 65 68 73 77 78 80 85 88 91 96 98 
26101 7 15 22 29 a E 
Wit Ganzen, Halben und Viertel⸗Looſen zur ıften Klaffe 5öften forte, 
rie, fo wie auch Ganzen und Fänftel⸗kooſen zur ꝛten Lotterie in Einer Ziebung 
empfehlt ſich ergebenſt Sof. Holſchau jun., Salz⸗Ning vahe am großen Ringe, 


Cour 


— a — 


(Lotterie⸗Anzeige.) Bei Ziehung der iſten Lotterie trafen in meine Einnahme 
1 1 Nich hr.“ auf N 9. 32171 1769 5. 334285: Ar Riga: N 
30 Rehle. auf Ro. 27666 2827. . 
re auf 9392 10goı 5ı 10859 17676 83 27601 75: ‚ae ART 
. a, „207 11 14 718 10 20 Tab 2 e Te E37. 3251 3 4 6 8 9 311 

85 88 46 3508 9395 97 10806 16 


7 


ewe enge tun e. Fanfkel⸗Lesſe jür sten Lokterſe Lin elner Ziehung) find fe 


2 Eokterieriemt A 
tes Gewinne.). Dei Ziehung der an Koͤnigl. 
nachſtehende Gewinne in mein 1 Bi an . 
| 3 Ein Gewinn von 
1500 Rthlv. auf Ro 1229. 
DEN Arie sanierte Aue 


150 Rthlr. auf No. 12276 17730. 3 

100 Rthlr. auf No. 14048 17750 18085 27582. 

50 Nthlr. auf No. 9268 16013 17707 18065. E — 

20 Rthlr. auf No. 951 52.76 94 3905 9 14.5791 12225 68 1405t 16019 17488 92 17721 
48 21585. ee er 

8 Nehlr. auf No. 954 55 59 60 61 63 66 76 77 86 92 97 3904 8 13 ı7 27 34 39 45 49 

355781 86 93 9255 56. 62 64,67 69 71 72 75 76 78 83 87 88 89 92 94 96 12201 
3 13 15 26 28 31 35 49 57.60 65 7 72 73 74 de 89 91 98 99 300 14010 19 26 
40 41 52 59 61 64 66 72 76 77 86 87 89 99 14241 45 16004 6 10 15 17 22 24 


44 35 36 42.48 49 17452 35 60.61 62 69 72 73 75 80 82 85 94 17704 5.6 12 


“09.24 16 19 26 27 33 40 41 18051 58 60 62.63 72 75 77 80 81 82 87 91 94 97 98 
N58 Wit 5 54 57 60 77 84 90 91 99 27577 78 80. re 27647 48 30 51 28346 49. 
it Coofen zur aten Lotterie in einer Ziehung empfiehlt ergebenſt 
Schreiber, Königl. Lotterie Einnehmer, Galgeing fıh beißen e __ 
Kotterie-Gemwinne) Bel Ziehung der iſten Lotterie in einer Ziehung a 5 Kthlr. 
Gi trafen in mein Comptoir: i 
Ein ster Hauptgewinn A 2000 Rthlr. auf No. 17780. 
1. Gewinn à 1000 Athlr. auf No. 13552. 
20 Gewinne a 150 Kthlr. = No. 13005. 18255. 


so) Gewinne a 100 Rthlr. auf No. 894 2084 10551. 
thlr. auf No. 3075 10553 13061. — 20 Rthlr. auf No. 878 10552 59 84 13007 

44 60 88 17753 21954 50. — g Nethlr. auf No. 853 69 72 7487 89 96 2009 12 
8 22 23 29 37 33 37 42-30 54 70 72-73 75 77 81 83 85 86.98 3995 50 57 

932 36 61 6263 73 74 76 78 75 88 94 9 98 8800 10562 75 78 85 98 9° 92 

5 10500 13008 10 26 30 31 53 36 57 62 64 78 82 83 86 96 97 98 13269 

17752 37 66 68 76 81 82 83 86 88 91 95 97 99 18262 66 67 69 75 21973 8588 


g 95 29 33 36 38 30 43 45 49, „ x 
€ Roofen nur afen Klaſße öfter Foster 2 aten Lotterie in einer Ziehung d 5 Rehle, 
empffehlt ſich August Leubaſcher, Schweldnitzer Straße im goldnen Loͤwen. 
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(Anerbieten.) Ein in Depoſſtal⸗Bucharbeiten geuͤbtes, ſchnell und zuverlaͤßig arbeitendes, 
mit guten Zeugniſſen verſehenes Subject, kann ſogleich auf laͤngere Zeit gegen anſtaͤndige Remus 
neration leichte Beſchaͤftigung finden. Ueber das e ee Herr W. Buch dale r, bo di j 
Straße No. 36., gefällige Auskunft geb en. . 


91 
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20 er Dienſt.) N r unverhe Kalbe am; der die e Ji Aeg in 
Ba; e einer it v2 Bedienung verſteht, und gute Atteſte über ſeine frühern ö 
Dienfte nachweiſen kann, findet als Buͤchſenſpanner bei einer Herrſchaft auf dem Lande bald ſein 
Unterkommen. Das Nähere hieruͤber iſt beim e Vcc zu Goschlt⸗ zu erfahren. 


e a ch.) „ Ein junger Mann, song zuter Erzi an ſogleich auf bedeuten⸗ 
den 6 len, 1900 lie Pak der Wſeihſchaft ſehr au Sgebehge find nd, 255 Er Eau eintreten 5 und - 
die darauf Bezug habenden Bedingungen in der Expedition dieſer Zeitung erfe - 


(öbehrlings⸗Geſuch.) In einer Tonditotef wird ein Lehrling von honnetten Eltern ge⸗ 


ſucht. Ein geſundes fräfsige ßere, fo wie die noͤthigen Schulke niſſe werden als Haupt⸗ 
Erforderniß verlangt. Um d ne Nhe a ber, zu er fahren, me e man ſich ſich in No. 53 am Ringe. 


(Dienſt⸗ ae du d Ein verheir 1 8700 welcher d eſen, Jägerei und 


Faſanerie eee und gruͤndlich ver 170 d bi rau auf bedeute Ane condi⸗ 
tionirt hat, wuͤnſchen bald e here beſm Agent Muller, in der neuen | 
Herrenſtraße No. 17. f 


— ———ę ——ͥ 00000 
(Hundert oh nung.). Es find den 25ſten o. M. zwiſchen hier fund dem 
a 1 Sn 3 so Rthlr., achtzig ER, a5 Ar, und 
ei 1 und ſe vfcheing nebſt 60. Du mir 52 5 Va egan, 
} rlich Aird wird 1010 uch, 3 dieſes Qu Aura an den Herkn J l 8 Eheigpiae Re 
Kr 11 igſt zuzuſte 10 „wor iin, de Benny sen iR Sünder dee gratlfeiet Ge 


22 


slau den aten 118275 Ephraim aus Sarne. * 


e rn 0 ubr.) Es m dieſen San den rten ef M. bon der Oblauer 5 
0 as auf Br n. Hofe ohuwelt Neu⸗Holland, Nachſmftta 38 arten und 7 ap, eine lache 
are übe m 10 Aa latte d Kan Ar Ae Der ehrliche Ft nder erhalt eine 
ede Belohnung bein 5 e Sr au, Lin e 11 „Schweisnitzerſtrg e No. 49. 


(Gute Reife⸗G elegenh I i N a eee Dres dle neuen Welte e in gold⸗ 
nen Frilden No. 3655. 


(Ver En 2 von 3. Zim nern 3 dem dazu. N Fer 0 257 ; 
u Ju 5 e ee 405 zu — 
ziehen und das Naher 5 — 8 45 u erft N 


O B nete TR 
‚Et (Zu vermiethen) und. Michaehl zu beziöhe h if Es Stock in No. 28 Nikolai Straße, 


beſtehend in 6 Stuben, 2 Kabinets been Zubehör; auch kan lung und aan a 
dazu gegeben werden-. Das Naͤhere in No. 21. Welolat⸗ Straße im G 12 82 ea u. 


(Zu dern en und auf S 0 c. zun bei eben iſt die e nebſt 
Handlungs Gelegenheit,» wie auch eine bbs drei ae — Ba eee Nro. 1. 
das Naͤhere beim W ‚erfahren: e ie 22 de EB: 5 „ de er 

. ee — 


5 k ens a non 314 1 un 7231 re Re e ite Beihage 
nee wee Ye 98% 5 50 6 


ane 
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weite: Belage zu No. 78. der privilegieten. Schleſſchen Zeiten 


824 


8 (edietal⸗Vorladun g r ee euch von Schlesien zu Bres⸗ 
An We pen blerburct dan 80 Von dem Koͤnigl. Ober⸗Landes Gert ht von S u zn Dres? 
her en r Kunth oder Kuhnt, oder deſſen Witte der Ober⸗Hospital⸗Vorſte⸗ 


Carb oder Bernhard Lauſchmaun, oder deren Erben, Ceſſionarien, oder 

1. . Werte ordert 5 0 dem Hei Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Aſſeſſ or Born den 
ric LE | — 10 Uhr im Partheien⸗Zimmer des hieſigen Ober⸗Landes⸗He⸗ 
forüche an folge Perſon, oder durch geſetzlich zuläffige Bevollmächtigte zu eufcheinen und ihre Au⸗ 
ö folgende in dem Nachlaſſe des hier am 4. April Pi verſtorbenen Königl. Commiſſions⸗ 

net word nand Paul, woruͤber am 4. Oetober 1825 der erbſchaftliche Liguldations⸗ Prozeß eroͤff⸗ 
Gaffr en iſt, vorgefundenen Dokumente, namlich: 1) den Wechſel des Rittmeiſters Ernſt von 

Bo on d. d. Breslau den 29. August 1878 über 50 Nthlr. an die Ordre des Rittmeiſters oon 

ber ej dorff, von Letzterm am ofen ez. cedirt an den ꝛc. Paul, und von dieſem am r. Septem⸗ 
12 ei. a, an den Kunkh girirt; 2) das von dem Major v. Gersdorff sub dato Breslau den 
35 Februar 1818 über, % Niple, ausgeſtellte Schuld⸗ Document und 5 Quittungen uͤber zu bezie⸗ 
leichen Betrage, auf den Namen des Zimmermeiſters Lohbe und don denn 


dc. Paul als Zeuge 1 875 (in dem von bemfelben Scheer 12. Auguſt und iſten 
{4 1 


Kunth, und am 12. März ej. a, an Puſchmann girirten Wechſel; 6) den bon der verwittwe⸗ 
* An Daudtmaun von Hanſtein über 150 Nehlr. auf den Namen des Partikuliers Kunth sub 
> Breslau den 12. Auguſt 1819 ausgeſtellten Schuld ſchein; 7) den von der Johanna Braͤ mer 
fp Br Leiritz sub dato Breslau den. 28. September 1822 im Beiſtande ihres Ehemanns Carl Phi⸗ 
; ine Brämer auf den Namen des Kunth, der verſtorben und eine Wittwe als alleinige Erbin 
e haben ſoll, uͤber 14 Rthlr. 12 Gr. ausgeſtellten Schuldſchein 8) die von dem Bürger 
Ober⸗ pfergeſellen Chriſt. Kuban sub dato Sommerfeld den 7. Juli 1809 auf den Namen des 
3 Riß esdital⸗Vorſtehers Grincke ausgeſtellte Obligation und das he auen aße eu über 
5 9) das von dem Stadt⸗Gerichts⸗SalarienKaſſen⸗Aſſißent rau abt sub dato 
diesem a den 18, December 1822 über 25 Rthlr., auf den Namen des vc. aul ausgeſtellte, don 
a Meng ıgten ej, an den Bernhardt (eigentlich Carl) Lau ſchmann cedirte Schuld⸗Inſtrument, 
zeich ft nachzuweiſen. Gegen den Ausbleibenden wird angenommen werden, als habe er an vor⸗ 

\ iti ee Documente keine Anſpruͤche zu machen, wonaͤchſt diefelben als ein Theil der P auf chen 
n aſſe erachtet und darüber zu deren Beſten verfügt werden ſoll. Breslau den r. Maͤrz 1827* 
rn 1562 Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Schleſien⸗ 


-_ Ausgefgloffe gemeinfhaft) _ 2 og fe 
ar lusgefhloffens Gütergemeinſchaft. Von dem Königl. Stadt Gerich 8 
ET et zur Afentichen Kenntniß gebracht, daß der Branntmeindrenme® Carl Wil⸗ 
deen l und deſſen Ehefrau Aung dieſina geborne Kynark, bot ihre Va der Bererbuns 
> Ratucaeı ſten Wohnſitze in der Odervorſſadt von Bycslau unter Eheleuten im Falle Der Bunge 
aaa Scltente Gemeinſchaft aber aer duach daun am 23. April 1827 errichteten Vertrag 
ich ausgeſchloſſt Breslau den 22. 18277 14° f 
geſchlsſſan haben. Breslau den 28. Das Königl. Stabt⸗ Gericht. 
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Deffentliche Bekanntmachung.) Von dem Königlichen Stadt⸗Gerichte zu Breslau 
wird hiermit auf Grund des $. 137. seg. Titel 17. Theil 1. Allg. Land- Rechts, 1 c 
denen unbekannten Glaͤubigern des Deconom Friedrich Auguſt Ro ſt zur Wahrnehmung ihrer 
Rechte bekannt gemacht, daß die Vertheilung der Nachlaß⸗Maſſe des verſtorbenen Oeconom 
Friedrich Auguſt Roſt binnen 4 Wochen nach dieſer Bekanntmachung erfolgen wird. Breslau 
den 18ten Mai 1807. Das Koͤnigliche Stadt: Gericht. i 
(Subhaſtatſons⸗ Patent.) Auf den Antrag des Rademacher Johann George Noß⸗ 
berg ſchen Concurs⸗Curator, ſollen die zu dieſer Concurs⸗Maſſe ee No. 49 und 
51 auf dem Elbing belegen, von denen wie an der Gerichtsſtelle aush gende Tax⸗Ausfertigungen 
nachweiſen, im Jahre 1827 das Grundftück sub No. 49 nach dem Makerialien⸗Werthe auf 8391 4 
Athlr. 1 ſgr. nach dem Nutzungs⸗Ertrage zu 5 p. Ct. aber, auf 6094 Nthlr. 20 ſgr., das sub 
No. 51 aber nach dem Materialien⸗Werthe auf 363 Rthlr. 15 gr. und nach dem Nutzungs⸗Ertra⸗ 
ge zu 5 p. Ct. auf 80 Rthlr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, im Wege der nothwendigen Subhaſta⸗ 
tion, und zwar jedes beſonders, ausgeboten und zugeſchlagen werden. Demnach werden alle 
Beſitz⸗ und Zahlungsfähige hierdurch aufgefordert und eingeladen, in den hierzu angeſetzten Ter⸗ 
minen, naͤmlich den 4. September d. J. und den 6. November d. J., beſonders aber in dem 
letzten und peremtoriſchen Termine, den Iten Januar k. J. Vormittags um r r Uhr, vor 
dem Herrn Juſtiz⸗Rathe Hufeland in unferm Partheienzimmer No. 1. zu erſcheinen, die be⸗ 4 
ſondern 0 und Modalitaͤten der eme don fake ju eee, ihre Gebote zu 
Protokoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß demn chſt, in ſofern kein ſtatthafter Widerſpruch von 1 
den Intereſſenten erklaͤrt wird, der Zufchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden erfolgen werde. ue⸗ 
brigens ſoll nach 3 Erlegung des Kaufſchillings die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetra⸗ 
genen, auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar der letztern, ohne daß es zu dieſem 
Zwecke der Production der Inſtrumente bedarf, verfuͤgt werden. Breslau den 29. Mai Igor; 
a Das Koͤnigliche adt⸗Gericht. f 
(Vermiethung der ſtaͤdtiſchen Eisgruben.) Zur anderweitige ahrigen Ver⸗ 
wiethung der ſtaͤdtiſchen Eisgruben auf der Burgbaſtion ſteht auf Montag, den roten Juli dieſes 
Jahres, Vormittags um 10 Uhr, ein Bietungs termin an, in welchem fich WMiethsluſtige auf dem 
rathhaͤuslichen Fuͤrſtenſaale einzufinden haben. Die Vermiethungs⸗ Bedingungen koͤnnen in der 
Raths dienerſtube eingeſehen werden. Breslau den zoffen Juni 1827. 5 
Zum Magiſtrat hieſiger Haupt und Reſidenzſtadt verordnete Oberbuͤrgermeiſter, 
Buͤͤrgermeiſter und Stadtraͤthe. 0 


lichen Land- und Stadt⸗Gerichte ſoll das sub No. 494. hieſelbſt gelegene, auf 5840 Rthlr. 2 Sgr. 

7 Pf. abgeſchaͤtzte, dem Deconom Letſch zugehörige Vorwerk in Terminis den zten uly, zien 
September und 6ten November 1827 als dem letzten Bietungs⸗Termine, öffentlich ver 
kauft werden. n 


(BaurVerdingung,) er Wieders Aufbau der adgebrannten Pfarrtheh ⸗Gebaͤude zu N 
[4 


Dieban, Steinauer Kreifes, ſoll an einen ſichern Bau Unternehmer oder Werkmeiſter, der ſich 
verpflichten muß, dieſe Gebäude bis ultimo October dieſes Jahres herzuſtellen und die erforderlichen 
Materialien zu liefern übernimmt, minus licitandi derdungen werden. Hierzu iſt ein oͤffentlicher 
Termin den oten Juli d. J. Vormittags 9 Uhr im Schulhauſe daſelbſt anberaumt worden, wozu 
Entrepriſefähige eingeladen werden. f 
(Guts⸗Vertauf.) Da ſch noch zu keinem völligen Abſchluß wegen des Verkaufs meines 
Guts Foͤrſtgen habe gelangen koͤnnen, ich gleichwohl noch dieſen Wunſch bege; fo habe ich mich 
zu einer freiwilligen Subhaſtation entſchloſſen und fie auf den ı8ten Julius c. anberaumt. 
Ich mache ſolches hiermit bekannt und lade Kaufluſtige mit der Zuſicherung des baldigen Zuſchlags 
bei einem annehmlichen Gebot ein, an dieſem Dage ſich hier einzufinden. Das Gut ſelbſt kann 
vorher beſichtiget und die Verkaufs⸗ Bedingungen bei mir eingefehen werden. Foͤrſtgen bei 
Striegan den 29ſten Junius 1827. Kohlmann. i 


(Bekanntmachung.) Hirſchberg den 2often April 19027. Bei dem ihr. Könige 7 


= am m 


(Bray- und Brennerei⸗Verkauf.) Das Dominium Barottwitz im Breslauer 
Kreise, betagten Brau⸗ und er 2 vor kurzer Zeit erſt ganz neu erbaut und ein⸗ 
eee Stuͤck gutes Ackerland nebſt. Obſtbaͤumen dazu gehoͤrig hat, 8 Be 

und ſetzt dazu ein ; s äbere. ei der 
Wirthſchafts⸗ Amt fahren werden auf den 29ſten Julſ feſt. Det Behr aan derzeit 8 
(Haus⸗ er kauf.) — - — zu ——— ri 
mit auf.) In eimer Tebhaften Rrels Studt am rechten Oder ⸗ Ufer, ift ein 
5 Faun dd mehreren 8 Kellern und Boden nebſt Handel, Brennz, 
richt hierüber gieht den Schanks⸗Gerecheigkeit aus freier Hand zu verkaufen. reiner 
gaſſe No. ar giebt der Agent Herr Buch Kein, wohnhaft sim; goldnen Lachs auf der Jüden⸗ 

Anzeige.) Der d l f 185 Itlr 
iſt Wi Beſitzer eines nahe Bei Breslau belegenen Domintums, von circa 50,000 bn 
kaufen. lache da er. es e e nicht ſelbſt Feed ee kann, baldigſt zu ver⸗ 

2s Nähere beim Agent Eruſt Wallenberg, Ohlauer⸗ Straße No. 58; wohnhaft. 


en che, tan der Oder belegene, Bier⸗ und Brannt? 
ne zu Nicoline, ohnweit Schurgaſt, foll von jegt an anderweitig verpachtet werden und 
ıfien Jig Antiongfäpige Pächter beim Wirthſchafts⸗Amt zu Nicoline melden. Nicoline am 


Verpachtung.) Das Drau und Branntwein Urbar, auf dem Dom, Otto Tangendorff, 
1/2 Meil IR KON Fr berg entfernt, ſoll von Michaeli d. Ä ab, anderweitig meiſtbietend 
, nahe ne ana 
F. a. Vormittags in das hieſige Wirth Amt ei den; jeder 
Zeit eie Wacht Bebinäungen zu erfahren find. N 2 25 ” 22 hi er edlen ein FA 

(Anzeige.) Waͤhrend der Marktzeit wird eine Parthie Teller, Taſſen, Schuͤffeln u. f. ww. 
zu bedeutend berabgeſetzten Preiſen verkauft, in der Steingut⸗Niederlage, Junkern⸗ Straße 
nenne —T˙ 
Anzeige.) Meinen geehrten Herren Wein⸗Abnehmern zeige ganz ergebenſt an: daß mein 
zeiſender, Herr Schilling, auf dem Wege iſt, fie zu beſuchen; um fich ihre Befehle für mich 
buten. Stettin den 15. Juni 1827. Carl Bre de. 
. Neue frangsfifhe Kapern 
9 Sorten, erhielt direct und empfehle ſolche zum Handel und im Einzeln zu billigen Preiſen 
Sag Fer 1 C. F. Schoͤngarth, Schweidniger Straße im rothen Krebs. 
emo ſen⸗ Offerte.) Mit ganzen, halben und viertel Loofen zur iſten Klaſſe 56ſter Lotterie 
empfiehlt ſich Hiefigen und Auswärtigen ergebenſt. 


X Schreiber, Koͤnigl. Lotterie⸗Einnehmer, Salzring im weißen Loͤwen. 
Handl zeige) Gute Raps- und Ripssaat zu civilen Preisen kauft in jeder Quantität, die 
2. G. Oeffeleins Wwe. & Kretschmer. Carle -Strafse No, 41. 


Nabe deem ſchaelt zu beziehen IR am Ringe in 
Das Nähere beim . N ee 


nnr... : nn 
Straß vermiethen.) Kommende Michaeli iſt eine Wohnung in Nro. . neue Schweldnitzer 
von 9 bis 10 Stuben nebſt Stallung und Wagenplatz zu vermiethen. 
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:iterarifden Nachrichten. 

5 e eee — — — nei AT eee 
An alle Buchhandlungen des In- und Auslandes (in Breslau an die W. G. Korn ſche) wurde 

fo eben folgendes empfehlungswerche Werk verſand t:: N. An To 
N i Gründliche Darstellung 3 5 
b d 28 9127 5 0 

ER gebräuchlichsten aufseren not 
pharmactcewtischen Heilmittel 
= 2 sheräpeutischem Bezuges 8 
angehende Praktiker in der Mediein und Chirurgie n 


au gearbeitet 


von 

1 A 8 1 c 8, I 1875 
der Medicia und Chirurgie Doctor, praktischer Ärzt und Operateur, und Mitglied der mediciu sch - chirur- 
En rer Fe gischen Gesellschaft zu Berlin r uu n: 


Lan) deten eee . mar 
(Berlin, 1827. Verlag der Buchhandiung von Carl Friedrich 1 1 . 
Der Herr Verfaſſer hilft durch die Herausgabe dieſes Werks einem längft und allgemein ge⸗ 
fuͤhlten Beduͤrfniſſe ab, und deshalb MAR der Befall, welcher der Idee iu demjelßen von Alken, 
denen fie mitgetheilt wurde, einſtimmig gezollt wurde, dem? erke ſelbſt gewiß. Indem wle uns 
aller nichts bedeutenden Lobpreiſungen unſeres Verlags⸗Artikels ent alten, begnügen wir uns, bie 
Geſichtspunkte darzulegen, von denen der 7 Bi feiner Arbeit ausging, und welche ihr den 
Vorzug praktiſcher Brauchbarkeit Aber fo viele Bearbeitungen in dieſem Fache geben. Der ange 
hende Praktiker findet hier eine Auswahl aus dem gefammten Heil orkathe get fen, wie er 
fie ſelbſt zu treffen nicht im Stande iſt; er findet nur alles Unentbei „ aber hoͤchſt 
genau und e abgehandelt. — Gleicher Grundſatz eau bei der Aufſtellung der Ne 
nen; nur die ſcharf gechneten Falle find bei jedem Mittel aufgezählt, in denen das Mi tel wich⸗ 
tig, gebräuchlich, und in der Regel heilkraͤftig ! Hierdurch wird dem ande hen den aht auler das 
fo peinigende Unſicherh eits- Gefühl erſpart, welches ihm ein Blick auf die ie aller nie 
mittel, welche empfohlen find, und aller Krankheits Zuſtände, gegen we che ein jedes empfohlen 
wird, ſtets erregen muß. — Immer iſt die Wirkungs,Art der Mittel gehörig gewuͤrdigt, denn der 
Arzt muß 1 ar deſſen bewußt ſeyn, was er ur wenn er nicht zur gedanfenlojen Empirie 
herabſinken will. — Nicht minder ſpe ielf ift die Anwendungs⸗Art der Mittel angegeben. — Ein ans 
gehaͤngtes praktiſches Regiſter, in Kabe en⸗Form) wo die abgehandelten Mittel nach den am Kran 
kenbette vorkommenden Haupt⸗Indicationen zuſammengeſtellt sub, erleichtert den Gebrauch des 
Werkes in der Praxis. — Auf rationelle Empirie iſt das Werk gebaut, alles Hypothetiſche moͤg⸗ 
lichſt, alle Polemik gänzlich daraus verbannt. 


Der Umſtand endlich, daß demſelben die noch ziemlich unbekannten Grundſaͤtze einiger beruͤhm: 5 


ter Praktiker über Heilmittel⸗Lehre zum Theil einverleibt find wird, nebſt dem Geſagten, hlinrei⸗ 

chend ſeyn, es Reiten Publ um ee ER f . 1 11 

Bei Ch. G. Kayſer in Leipzig iſt fo eben erſchienen und in allen Buchhandlungen. (in Bres⸗ 
lau in der W. G. Korn ſchen) zu bekommen NER 0. zn sa 

Das Erbrecht, nach roͤmiſchen und deutſchen Rechten, bearbeitet nach Haubold von Ad. 

5 Carl Heinrich v. Hartitzſch. gr. 8. Auf milchweißem Papier. 2 Rthlr. 10 Sgr. 

Will. Kitchener, Distetik für die elegante Welt, oder die Kunſt das menſchliche 

Leben auf eine angenehme Art zu erhalte u und zu verlaͤngern. Aus dem Engliſchen 

und für Deutſche e von Dr. 8. G. Becker. 8. geh. . 2 Nehlr. 

Joh. Valent. Andre's, entlaroter Apap (Papa). Eine Stimme der Warnung an 

das deutſche Volk. Aus J. V. Andre's Schriften von C. Th. Pabſt. 8. RG 

15 Sgr. 


* 


u uch ee ee ee 


m 
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Empfehlungswerehe Werke der Baumgärtner ſchen Buchhandlung in Leipsig, weiche dur 
= re 8 Breslau durch De . G. N rasch beach d? . en 
gemeine Brunnen-Shrift 
* Runen Site und Aerzte. 5 kurzer Beſchreibung der berühmteſten Baͤder und 

85 en 2 lands, mens und der Schweiz, von Konrad Anton Zwier⸗ 
.Er R 7 Rthlr. 10 Sgr. 
Baͤder und Geſundbrunnen. — EAnſaugung im Bade. — Was iſt von 


Mineral. Wa Waͤſſern zu halten? — Nothwendigkeiten zu einer Badereiſe. — Trinken des 
ſſers an 


E 2 5 x 5 erner: ne > 
ſaachernvärtiger Kriegsſchauplatz zwiſchen Ruſſen und Perſern 
ner E aucaſus; oder Beſchreibung Georgiens, feiner Provinzen, ſeines Bodens, ſei⸗ 
de erzeugniſſe, feines Handels und feiner Gewerbe und Schilderung ſeiner Einwoh⸗ 
ner, ihrer Sitten und Gebraͤuche. Beſonders auch Ae deutſche Kaufleute und Fabri⸗ 
Tiffi N x eneral⸗Conſuls von Frankreich zu 
ifig, des Ritters Gamba. Mit einer Charte. gr. 8. 23 Sgr. 


In der Baſſeſchen B diung in Quedli 1 i 1 
gen in Wiesen I “ en 10 rr A eſchlenen und in allen Buchhandlun 
5 un ine ten 355 I 8 Bu: 

Kunſt, alle Arten Firniſſe nd Lackfirniſſe, 
als Weingeiſt⸗, & pal⸗, Terpentin⸗, Vernſt⸗ n da 53 a und 
2. den neueſten Zuſammenſetzungen z bereiten und auf die verſchiedenen Gegen⸗ 

ſtaͤnde, als Holz, Metall, Leder, Papier, Pappe, Horn, Gemaͤlde, Kupferſtiche u. a. m. 

a ey! das Zweckmaͤßigſte Aer Ein nuͤtliches Buch für jeden Kuͤnſtler und Hand⸗ 
erker. Aus dem Engliſchen üͤberſetzt und mit Zuſätzen bereichert von Dr. Auguſt 

Schulze. 8. Preis a ee eee eee er e 15 Sgr. 

ich Rant mn, ee ö u e 

n Gründliche Anm Bay . 
ne die beiten und haltbarſten Kite ; 
metallene, ſteinerne und hölzerne Geraͤthſchaften, als: eiſerne Kuͤchen⸗Geraͤthe, Nöhren, 
ser Oefen, Möbeln, Porzellan, Steingut, Edelſteine, Glas, Fenſter, Flaſchen, Pfeifen⸗ 
14685 koͤpfe, chemiſche Appargte, irdene Geſchirre u. f. w., fo wie Mund ⸗ Pergament⸗, 
* n Fiſch⸗, Vogel⸗ und chineſiſchen Leim Sicherheits⸗Lack fuͤr Wein⸗ und 
5 erfäffer, Papiermaſchee, verſchiedene, Arten Kleiſter, eine Miſchung zum Abziehen 
der Raſirmeſſer, Baumwachs, japaneſiſchen Kitt ꝛc. dc. anzufertigen und zu gebrau⸗ 
chen. Nebſt einem Anhange, Vorſchriften zu den beſten und feſteſten Moͤrteln enthal⸗ 
5 tend. Nach den neueſten Erfindungen und Entdeckungen. Ein nuͤtzliches ‚Büchlein fuͤr 
Kaänſtler und Handwerker, fo. wie für jede Haushaltung. 8. geh Preis s Sgr. 


Bei W. Trin ff | len Buchhandl Breslau 
W. Trinius in Stralſund iſt erſchienen und in allen Bu andlungen (in Breslau in 
W G. Kornſchen) i Piben ft 0 15 5 3 Ä ich a 9 Che 

Bieſenthals, J. S., Choralbuch fuͤr das alte und neue Neuvorpommerſche und Ruͤgen⸗ 
N Hein dee fo wie für das neue Berliner Geſan buch. Preis 15 Sgr. 
Deinxrichs, K., ſchwediſch⸗deutſches und deutſch⸗ſchwediſches Handwörterbuch. 2 Theile. 
. Preis a Re: 3 Rthle, 25 Sgr. 
Heronis Alexandrini „definitiones geometricae ante hac nunquam nisi per Conr. 


IN FIRE 


L  spersit C. F. F. Hasenbalg. Pretium een 10 Sgr. 
Legners, E., wel Reden. Aus dem Schwetiſchen von G. E. F. Mohnicke. 5 
ehe f ee e de Sgr. 
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Ann Dis odium Argent. 1370 edit. Recens. notasqr „ maximam partem criticas ad- 
Ma N rl ns 
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wurde ſo eben folgendes empfehlungswuͤrdige Werk verſendet: i EIER 
Vol lſt än dig 651 Unter richt Ra 1 yo 
J 2 5 71 - RE er = J 0 F 3 11 > N 7 > 
Anfertigung Are Bau Unfytaye 
Darftellung einer neuen Form, he 
nach welcher dieſelben kuͤrzer, überfichtliher und zuverlaͤſſiger ausgearbeitet werden koͤnnen. 
um Gebrauch 5 


An alle Buchhandlungen des In: und Auslandes (in Breslau an die W. G. Kornſche) 


für 
at Baumeiſter und Bau unternehmer, \ 
en = TOR ud Its . x 8 
Jeden, der das Beranſchiegunge esche e eichteſte und gruͤndlichſte erlernen will. 
— * J 0 U 4 % % 


S. S a 7 
Koͤnigl. Preuß. Regierungs⸗Bau,Inſpektor in Berlin. 
t einer Kupfertafel. 0; ; 
57 Bogen in Groß⸗Octav auf gutem weißen Druckpapier. Preis 3 Fthlr. 23 Sgr. 
(Berlin, 1827. Verlag der Buchhandlung von Carl Friedrich Ame lan * 
Durch dieſes Werk hat der Herr Verfaſſer einem längſt gefuͤhlten Beduͤrfniſſe abgeholfen. Er 
ift dabei von dem Geſichtspunkt ausgegangen, daß zuſammengedraͤngte Kuͤrze, und uͤberſichtliche 
Klarheit eine Hauptbedingung bei Nasse eines ſolchen Werks ſey, und hat es daher ſo ein⸗ 
erichtet, daß Jeder, der es bel Veranſchlagungen zur Hand nimmt, um e daraus zu er⸗ 
olen, alles zuſammengeſtellt findet, was zufi en gehort. Will man z. B. wiſſen, wieviel ger 
rohrter Deckenputz koſtet? — ſo findet man den Preis des Kalks, Sandes, Gypſes, Rohrs, 
Drahts, der Nagel und des Arbeltslohns alles bei einander. Will man die Koſten eines Fenſters 
berechnen, fo findet man ſogleich für alle ublichen Großen und Sorten der Fenſter die Preiſe der 
dazu gehörigen Tiſchler-, Schloſſer , Glaſer - und Anſtrelcher⸗Arbeiten ca und ſpeziel berechnet, 
und zugleich auch in einer Totalſumme vereinigt. Mit einem einzigen Blick uͤberſieht man den Ger 
ſammtwerth einer Schachtruthe Mauer in allen Steinſorten, und in den gewoͤhnlichen Mauerſtär⸗ 
ken mit dem aͤußern und iche Vera zugleich berechnet ac. zc., Nur jo kann ein ſolches Werk dem 
Baumeiſter das beſchwerliche Veran lagüngs Geschäft erleichtern, und auch fuͤr den, der nicht 
Baumeiſter iſt, wahrhaft nuͤtzlich werden. N 1 1 I 
Eben fo iſt auch die Idee, aus dem Anſchlage alles zu entfernen, was zur wiſſenſchaftlichen 
und funftgemäßen. Defdiseibung aller einzelnen Theile eines Bauwerks gehört, und, wie im genann⸗ 
ten Buche geſchehen acta für alle Mal unter gewiſſe Rübriken und Nummern zu bringen, wor⸗ 
auf man alſo im An in ſelbſt ir noͤthig hat, Bezug zu 9 85 ganz neu und hoͤchſt zweck⸗ 
maͤßig, Denn nicht nur braucht al dc an feen, n e Schema im Anhang nachweiſet, 
kaum halb To ausgedehnt wie gewöhnlich zu ſeyn, ſondern es laffen ſich auch auf den Grund eines 
ſolchen Anſchlages mit voller Sicherheit Entreprifen Contrakte abſchließen, indem die erwaͤhnten 
Nummern, worauf die einzelnen Pofitionen des Anſchlages Bezug nehmen, das Detail des betref⸗ 
fenden Bauſtuͤcks genau lielern ‚und alfo keine Nebendeutungen zulaſſen. 1 
Dieſes Werk iſt daher für den Sach- und Nicht⸗Sachkenner in jeder Hinſicht und um ſo mehr 
zu we als der überaus reichhaltige Inhalt deffelben mit deſſen Preiſe in keinem Verhaͤlt 
uſſſe ſtehee .. AA elle sn, g ER 
1 Im Jahr 1925 erſchien von demſelben berühmten Herrn Verfaſſer im naͤmlichen Verlage: 
Anleitung zur Erd⸗Bau⸗Kunſt (Pisé- Bau), mit Anwendung auf alle Arten don 
Stadt- und Land⸗Bauten, nebſt einer vollſtaͤndigen 275 von der Conſtruktion der 
Tonnen⸗, ro und Kreuz - Gewölbe in reinem Lehm und von der Anfertigung 
feuerſicherer Dächer ohne alles Holzwerk, auch einer Anweiſung, die ans bis 
auf den Baugrund in bloßem Lehm anzufertigen. Ein Handbuch für. Baumeiſter und 
Landwirthe und fuͤr Alle, die trockene, warme, feuerſichere und überaus. wohlfeile 
Bauten auszuführen wuͤnſchen. Von S. Sachs, Koͤnigl. Preuß. Regierungs⸗Bau⸗ 
* in Berlin. Groß⸗Oetav. Mit 4 Kupfertafeln, geſtochen = dem Profefs 
>. for. C. Mare, Geheftet 2 Kehle 15 Sgr. 
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= 
= u m 8 Jahres an erſcheint in Groß⸗Quartformat wöchentlich vorlaußg in 


Der Eremit 
n der Journaliſtik der Zeit, herausgegeben von 220 ae 5 
? Au. Es 
en Leſern ſtets ſchnell und in gebrängrer Kürze m als Beleg 
was die große Maſſe 


g l a 
ches der Eramterhaltenden Intereſſes geſchehen z was ih auch bei dem fo ausgedehnten Felde, wel⸗ 


er Preis der Zeitſchrift iſt auf 6 Rthlr. Sächſ. fuͤr den Jahrgang von 78 Quartbogen, für 

ha hei. Halbjahr fuss aug Sicht Ser. be Rn worden, wofuͤr ſie durch alle Buchhand⸗ 

iſt 9 Diet Breslau durch die W. G. Korn ſche), Poßömter und Zeikunge⸗ Expeditionen zu beziehen 

den folle äußere Ausſtattung iſt anſtaͤndig und Probeblätter, welche in einiger Zeit ausgegeben wer⸗ 
ſollen, werden ein Urthefl darüber zulaſſen. Induſtrie⸗ Comptoir in Leipzig. 


So eben iſt bei G. Baſſe in Qnedlin! f i ch 
T:!!! Re a en Buhhandlungen Deut 
Geographiſches Han dwoͤrter buch. 

f Nach den neueſten Beſtimmungen. 8 
n 
W ee 


der 


Länder, Meere, Seen, Fluͤſſe, Inſeln, Gebirge, Reiche, Provinzen, Staͤdte, wichtigſten Flecken 


und Dörfer, Fabrik⸗Oerter, Bäder ic. 


8 125 1 n Hin ficht 3 x 
der kage, Größe, Produkte, Merkwuͤrdigkeiten, Stagts⸗Etſrichtungen, Hauptbeſchaͤftigungen, 


Fabrikate, des Handels, der Anzahl der Bewohner und Haͤuſer ic. 
It alpbabetifcher Ordnung. 


11. x Te 1 ö 0 N . 
ſtemänner, oͤffeutliche Bureaux, Comtoirs, Kaufleute, Fabrikanten, Manufakturiſten, Zei, 


kungsleſer, Reiſende, überhaupt für gebildete Stände und Jeden, der über Gegenſtaͤnde der 
s 7 Geographie dcn belehrt ſeyn will. a 


8 
Dr. Fr. Al b. Niemann. 
8 8. Geheftet. Preis 1 Rthlr. 25 Sgr. — 
.f nach den . ci ee und) Quellen bearbeitete, aͤußerſt compendidfe, 
€ 


8 Ui Ice Handwoͤrterbuch, das fuͤr den Geſchaͤftsmann von eben jo 1987 Brauchbarkeit, als 


gedruckt und elegant ausgeſtatttet iſt, durfen wir mit Recht empfehlen. 
erner: 


Geſchichte des Feldzuges der Franzoſen 
ge in 


e yy pb t e n mund S g en 
N NR Von Ader. In ſtrategiſcher Hinſicht durchgeſehen von 
dem General Beauvais, General⸗Adjutanden bei der Expeditions⸗Armee. Aus dem 
ranzoͤſiſchen. Mit 2 Plaͤnen von A. M. Perrot: 1) Die Schlacht bei den Pyra⸗ 
Ei miden. 2) Die Schlacht bei Abukir. 8. Geheftet. Preis A, Rthle, 10 Sgr. 
tal Perf boͤchſt intereſſante Lektuͤre! Beſonders iſt dieſe Schrift allen Geſchichts Freunden, Mil 
onen und Leſe⸗Zirkeln zu empfehlen. 2385 
—— — — 
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Bei R. Landgraf in Nordhauſen iſt erſchienen und in allen Buchhandlungen (in Breslau 
in der W. G. Korn ſchen) zn habenn 5 2 FR: 
8 Die 32 d. Jer t hen m 
1 4 9 3 U n 7 9 > 
d a zen: BEER 1 8b 
Ni eilten an: 8. Preis 1 Rthlt. 927 aa 
Ein neues freundliches Geſchenk für die gebildete Leſewelt! Wer fih am heltern Converſa⸗ 
tions⸗Ton, an angenehm verwickelten Lebens ⸗Verbaͤltniſſen gern ergoͤtzt, welche das vielgeſtaltete 
Leben in ſeinen auziehendſten Situationen zeigen, der findet 5 volle Befriedigung. — Doch wozu 
noch eine preiſende Auseinanderſetzung alles deſſen, was ein Blick auf den Titel und in das Buͤch⸗ 


lein von ſelbſt verheißt 21 


97 Anzeige fuͤr Militair⸗Perſonen. a 
In der Schuͤppelſchen Buchhandlung in Berlin iſt ſo eben erſchienen und in allen Buch⸗ 
handlungen (in Breslau in der W. G. Korn ſchen) zu haben: 
Reinhard, Karl von, Handbuch der Terrain⸗Lehre. Zum Gebrauche in Miliz 
tair⸗Schulen und für den Selbſtunterricht. Mit 2 Kupf. gr. 8. 1 Kthir. 15 Sgr. 
Das milttairiſche Publikum erhalt in dieſer Bearbeitung der Terralu⸗Lehre ein ſehr brauchba⸗ 
res, ungemein klar und verſtändlich vorgetragenes Werk, das durchaus Alles enthält, was ältere 
und neuere Forſchungen im Gebiete dieſer Wiſſenſchaft bis jetzt ergeben haben, und das nicht bloß 
als Leitfaden auf Militair⸗Schulen beſtimmt, ſondern auch Br Selbſt Studium für Militairs jeder 
Waffengattung ganz beſouders zu empfehlen iſt. Bei aller Reichhaltigkeit dieſes Compendiums zeich⸗ 
net es ſich auch noch durch einen uͤberaus wohlfeilen Preis vortheilhaft aus, indem hier 291 Bogen 
compreſſen Drucks auf gutem Papier, mit 2 ſauber geſtochenen Kupfer, fuͤr 11 Rthlr. geliefert 
werden. E 8 1 8 > * 
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Von dem in unserm Verlage erscheinenden e 
a a. Ausführlicheren:. 
e t J mOILOgis e hen Wörterbuche 
3 2 der - 
lateinischen Sprache 
Nabe b 8 bearbeitet Er 


2 8 
vom 


% essen . K ire Re 7, 
ist eine den Plan dieser Bearbeitung umfassende Anzeige an sämmtliche Buchhandlungen Deutsch- 
lands ausgegeben worden und gratis zu erhalten Karlsruhe, den 1. Juli 1827. 
Chr. Fr. Müllersche Buchhandlung, 


Anzeige für die Herren Organiſten. 
; 15 der neuen Günterſchen Buchhandlung zu Glogau und Liſſa iſt erſchienen und in allen 
Buchhandlungen (in Brerlau in der W. G. Ko eu ſchen) zu bekommn: 5. 
Anwelſung wie jeder Organiſt verſchiedene ber der Orgel vorkommende Fehler ſelbſt 
verbeſſern und dieſen vorbeugen kann, von J. Buttner. 8. geb. 5 Sgr. 


Voß, Julius von, die improviſtrenden Maͤdchen- . 1 Kehr. Orr. 
75 2 1981 17 2% sek: N Ar. 13 Sgr. 


